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0. Jahrgang 
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Waſhington, 7. Oktober. In Waſhing⸗ 

ton wird amtlich mitgeteilt: 
„Im Lichte der ſich ausbreitenden 
Entwicklungen im Fernen Oſten 
die Regierung der Vereinigten 
taaten zur Schlußfolgerung gezwungen 
worden, daß die Aktion Japans 
m China unvereinbar ijt mit den 
Erundſätzen, die die Beziehungen zwi- 
ſchen den Nationen beherrſchen ſollten 
und daß ſie ferner den Beſtimmungen 
1 Neunmächtevertrages vom 6. Febr. 
0.1922, jowie denjenigen des Kellogg⸗ 
Briand⸗Paktes vom 27. Auguſt 1928 
widerspricht. Daher befinden jih die 
lußfolgerungen der amerikaniſchen 
h gierung in Uebereinſtimmung mit 
jE: lunkerigen der Völkerbundsverſamm⸗ 
g. 


war zu erwarten, daß eine amerika⸗ 
Erklärung gegen Japan abgegeben 
einen würde, nachdem Rooſevelt in 
hier, Rede, die er dieſer Tage in Chicago 
Ay? das Hervortreten Amerikas aus feiner 
irtenden Stellung angedeutet hatte. Er 

vi abei u. a. aus, daß die Erwartun⸗ 


Poznan, Aleja Marſz. Pilſudſkiego 25, 
25 Poznan Poſtſcheckkonten: Pozuan Nr. 200 283, 
a lau Nr. 6184. (Konto. =Jnh.: Concordia Sp. Mte.) Fernſprecher 6105. 6275. 


Aleja 


Gerichts⸗ und ungsort auch 


— e 


gen Unterzeichner des Neunmächtepaktes be⸗ 
ſchränkt feien, die Völkerbundsmit⸗ 
glieder find. Bisher hätten die Ber- 
einigten Staaten, die ja bekanntlich 
nicht Mitglied ſind, keine Einladung zur 
Teilnahme an einer Neunmächte⸗Konferenz 
erhalten. Hull ließ jedoch keinen Zweifel 
darüber, daß die amerikaniſche Regierung 
annehmen werde, ſobald eine Einladung 
eingehe. Zu den Genfer und Londoner 
Meldungen, die Waſhington als Konje- 
renzort vorſchlagen, lehnte Hull eine Stel⸗ 
lungnahme ab. 


Japan wird antworten 
Zu der Stellungnahme der USA. gegen⸗ 


digte der Sprecher des japaniſchen 
Auswärtigen Amtes eine unmittelbar be 
vorſtehende Erklärung der japaniſchen Re- 


über dem chineſiſch⸗japaniſchen Konflikt kün⸗ | J 


gierung an. Im Mittelpunkt dieſer japani⸗ 


ſchen Erklärung werde die Zurückwei⸗ 
jung der amerikaniſchen Erklä⸗ 
rung, daß Japan den Neun müt te: 
pakt verletzt habe, ſtehen. Darüber 
hinaus werde eine offizielle japaniſche Stel⸗ 
lungnahme zu der Anregung einer Konfe⸗ 
renz aller Unterzeichner des Neun⸗ 
mächtepaktes erfolgen. Es jei anzu⸗ 
nehmen, daß überhaupt eine grundſätzliche 
Definition der japaniſchen Haltung zum 


Neunmächtepakt formuliert werde. 


In politiſchen Kreiſen der japaniſchen 
Hauptſtadt erwartet man, daß die japa⸗ 
niſche Regierung ihre Stellungnahme nach⸗ 
drücklich präziſteren wird. Ein Rückzug 
apans vom Neunmächtepakt 
wird dabei nicht für ausgeſchloſſen gehalten. 
Als erſte Antwort auf die Erklärungen 
des amerikaniſchen Staatsdepartements gilt 
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 Neunmächte-Stonferenz „um echüte Chinas‘ in Misfit 


Scharfe Stellungnahme der Vereinigten Staaten gegen Japan 


in japaniſchen Kreiſen in Tokio die 
demonitrativ wirkende Wiederaufnahme der 
patriotiſchen Umzüge in der 
Stadt in Verbindung mit der Ein- 
ziehung der japaniſchen Reſer⸗ 
ven. Dieſe Kundgebungen waren ſeit vier⸗ 
zehn Tagen unterblieben. 


Sämtliche Abendblätter in Tokio betonen 
in ihren Kommentaren zu der Erklärun 
des amerikaniſchen Staatsdepartements, da 
Japan auf are an der ge⸗ 
planten Neunmächte⸗ Konferenz 
teilnehmen werde. In den Zeitun⸗ 
gen wird darauf hingewieſen, daß ſich Ame⸗ 
rika durch ſolche Erklärungen wie die des 
Staatsdepartements lediglich die Freund 
ſchaft Japans verſcherzen würde. 
Anſtatt China moraliſch zu unterſtützen, jol: 
ten England und Amerika lieber mit äußer⸗ 
jiter Vorſicht zu Werke gehen und die Lage 
im Fernen Oſten genau prüfen, ehe ſie wei⸗ 
tere Schritte unternehmen. 


In chineſiſchen Kreiſen herrſcht un: 
geteilter Jubel über die Erklärungen 


? 3 — 
l man an den Briand⸗Kellogg⸗Pakt „Giornale d N über die Bintergründe des Auftretens des . f e 
pft habe, ſich nicht erfüllt hätten. An⸗ s Ein Sprecher der chineſiſchen Regierung er- 
7 ae dr heutigen Weltlage ſehe er die er Mächte gegen Japan 1 De u. er em ee E 
l ente der Ziviliſati tlich be⸗ ; ef A 4 2 e Erkläru es aatsdepartements 
Sobt, und an die . Nom, 7. Oktober. Die jetzt fo ſtark in Erſchei⸗ Damit könne man zum Beiſpiel ſowjetruſſi⸗ [überaus 9 7 Nun beſteht keine Beſorg⸗ 
$ — n von Amerika gefährdet, da Rüjtun- ung getretene Strömung gegen Japan findet | Ihe Waffen- und Materiallieferungen an nis mehr, daß Chinas größter Freund bei 
1 keine Sicherheit und Autorität Feine in der italieniſchen Preſſe größte Beachtung, China auf der Völkerbundbühne legaliſieren einem ſo furchtbaren Konflikt wie dem chine⸗ 
N fe böten. Er wende ſich insbeſondere fo vor allem die geplante Einberufung „einer laſſen, die andererſeits wieder verihärfte | jhen mit Japan kalt beiſeiteſteht.“ 
en den Luftkrieg, Bombardements offe⸗ Neunmächtekonferenz, die Rede des Präſiden⸗ Gegenmaßnahmen Japans rechtfertigen wür⸗ 


im m. dte und gegen die U⸗Boot⸗Piraterie 
den Mittelmeer und fordere die friedlieben⸗ 
Mühen tionen auf, ſich gemeinſam zu be⸗ 
dens ie Geſetze und Grundſätze des Frie⸗ 


er aktiv an der Suche nach Frieden. 


USA machen mit 


den Neunmächtevertra zum 
Chinas unterzeichneten. e 
geht dahin, daß dieſe Konferenz 


3 ns in vier 
5 n zehn Tagen in London 
5 e fol. Es Handelt ſich dabei um 


— 


ten Rooſevelt, die daraus reſultierende offizielle 
Stellungnahme der ameritaniſchen Regierung, 
die Japan als „Angreifer“ bezeichnet, ſowie 
eine Forderung der engliſchen Labour⸗Partei 
nach dem Boykott japaniſcher Waren. 


jüngſten Genfer Beſchlüſſe den Ausgangspunkt 
für eine internationale Intervention im chine⸗ 
ſiſchen Konflikt bilden. Zweifellos ſeien dieſe 
Beſchlüſſe größtenteils auf den Einfluß der 


ET ² AA dd TE ET Er EEE Ta VERS EEE N FE EEE SEELEN UNTER TE 


Einwöchiger Streit 


den. Durch die Begünstigung Chinas habe der 
Völkerbund jede Ausſicht auf einen Vergleich 
endgültig hinfällig werden laſſen und habe er⸗ 
neut bewieſen, daß ſeine Tätigkeit ſich gegen 
den Frieden und die internationale Zuſam⸗ 


rechtigkeit und dem Verantwortungsgefühl der 
großen Mächte durchgeführt werden ſollten. 
Dieſe verſtändnisloſe Haltung habe man ſeit 
1932 auch gegenüber Japan eingenommen. 


toren. Ferner wurde beſchloſſen, nach dem 
Streit die „nichtjüdiſchen“ Plätze zu beſetzen 


Beiſtandspalt Moskau-Nanking? 


Paris, 8. Oktober. Der „Matin“ ver⸗ 


öffentlicht eine Meldung der Radio⸗Agen⸗ 


ederaufzurichten. A . 
ai einem a Teil der Rede wendete i 85 sirs nt, klar en 99 95 jo betont [menarbeit richte. tur aus Nanking, wonach der Militär⸗ 
f : ; x er Direktor des „Giorna Italia“ in feinem 1 ER A i 5 
debe Angegen, die ee ` np en T heutigen Leitartikel, bak. Er In Genf ſchließe man gegenüber den Lebene⸗ ar 271 E 
j r olitiſchen g VE Regierungen dies⸗ und jenſeits des Ozeans mit bebüsiuifien. der Wölter die Augen. Man iber- lugzeu nach Mos ka u abgereiſt ſei, um 
15 mit der Erklärung 55 5 5 855 ne lautem Wortſchwall und mit Drohungen über Tepe bie Notwendigteit von vorbeugenden ben Gomwjefbolſcafte in China der vor 
de ühunge Ert Kunz o PN“ | Sapan wegen feiner Aktion in China herfallen. Maßnahmen zum Ausgleich der Intereſſen, die einer Woche Nanking bereits verlaſſen hatte 
dens emacht gen zur Erha ung des Frie⸗ Im Zuſammenh damit ſoll die | gemäß der in den Statuten verankerten Ge⸗ 8 £ 
werden. Amerika beteilige ammenhang damit ſollen wohl auch die zu treffen. In dieſem Zuſammenhang, jo 


heißt es in der Meldung, läuft hartnäckig 
das Gerücht um, daß China im Begriff 
ſtehe, einen Bei ſtandspakt mit So mw: 
jetrußland abzuſchließen. Ausländiſche 


} n d 5 j 
1 er Zeit de A 3 P „Die gleiche Haltung habe man gegenüber * 
% ůw—ũà6k!lr.. ß... 
Hi ferenz m Gedanke an eine Neunmächte⸗ Japan geweſen, habe es jedoch vorgezogen, dar 3 Recht du R 512 and A Bezug ling eingetroffenen Kriegsmaterials aue 
Chinas bej uf, die fih mit dem Schutze Dritte vorzuſchieben. Heute gehe c Je nien bewiesen. Rußland über die Grenze der Aeußeren 
er‘ matiſche Aet en ſoll. So weiß der diplo⸗ England einen Schritt weiter, es denke bereits Dieſe Haltung des Völkerbundes beſtärke Mongolei gekommen jei. Nach Ausbruch des 
ix ben Melden, een er ger Tae an eine direfte Unte 5 ſt ü tz ung, das asia eg 1 Wien dab eine | Konfliktes mit Japan hatte China befannt: 
S anp tige, eine Routeri 8 =. = geiit 15 yi Tipan. in ei Form | 3 Nena e $ mit dem erbund immer lich einen Nichtangriffspakt abge 
i Winged, — 7H pe mit alen damit verbundenen fahren. glicher werde. ſchloſſen. 

yi on 


| Roman beim eitniichen 


Spin alien, Sende, Boden, Fe ee. der jüdiſchen Studenten d nur dcr Gewat zu weihen. Staatspräfidenten 
daftach der China. ; Unterrichtsminiſter Swietoſkawſki empfing Kabinellsrat Reval, 8. Oktober. Miniſter Roman 
Inf Merian aofevefts glaubte met, gejen RN pi ee je wurde zu einer längeren Unterredung vom 
j 8 ejem Gedanken an: ordneten und Senatoren, die wegen der An- ̃ 0 5 
ung Wade. Die ſcharſe amtlihe Er- ordnung der Univerjitätsreftoren bezüglich Aller Teilnahme von Roc chen Staatspräfidenten empfangen 


Aar 5 

. Seen g ‚erafbingtons, die wir oben wieder⸗ 
ng dez auch deutlich den Willen zur 

en tont iner gemeinſamen antijapani⸗ 

8 des Staats kommt noch eine Erklä⸗ 


; reſſekonferen 
3 am Donnerstag be- 
| bunden" daß die Bemühungen des Völ⸗ 
ea; ten das Zujtandefommen einer 
Roönferenz formal auf diejeni- 


der geſonderten Plätze für die Juden inter- 


venierten. Die Anordnung der Rektoren, jo 
erklärte der Miniſter der Abordnung, ver⸗ 
folge den Zweck, Schlägereien und Gewalt⸗ 


Warſchau, beginnend mit dem 11. Oktober in 
ganz Polen einen einwöchigen Streik der jüdi⸗ 
ſchen Studenten zu proklamieren und gwar | 
als Proteſt gegen die Anordnung der Ref- 


; am. $ 8 Am Donnerstag 
agte poln niſterrat in Anweſen⸗ 
belt des Staatspräfidenten, des Marſchalls 


In Warſchauer politiſchen Kreiſen findet 
die Tatſache große Beachtung, daß zum erſten 
Male an einer Sitzung des Miniſterrates auch 


Der eſtniſchen Preſſe gegenüber erklärte 
Miniſter Roman, er ſei über die Einladung 
des befreundeten Eſtland ſehr befriedigt, da 
ihm dadurch Gelegenheit gegeben worden jei, 


kein. t tä i zo lätfakei : SŚmigty-Ryd; und des Leiters der Nationalen 
ten sſekretärs Hull hinzu, die tätigkeiten zu vermeiden. eiters der die beide Staaten betreffe 5 
a der ft über die Teilnahme Ame- Toe dieſer Erklärung beſchloſſen die jüdi⸗ ha} bis Geh ften Aber „ aen. In der ai „ Ir 
eunmächte⸗Konferenz läßt. In | jhen Studenten auf einer Verſammlung in n die ſpäten Abendſtunden hin. x er Anweſen⸗ 


heit in Eſtland habe er viele Möglichkeiten für 
eine Entwicklung des gegenſeitigen Handels 
feſtgeſtellt, denen er in der Zukunft nachgehen 
werde. ; 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 9. Oktober 1937 


London und Paris auf falſchem Wege 


Die italieniſche Preſſe kündigt eine Abſage Italiens auf die Einladung 
zur Dreier⸗Konferenz an — Neue Vorſtellungen in Rom — Heute oder morgen 
; Ueberreichung der Antwortnote 


Nom, 7. Oktober. Der engliſche Botſchafter 
und der franzöſiſche Geſchäftsträger ſind am 
Donnerstag um 19.30 Uhr vom italieniſchen 
Außenminiſter empfangen worden und haben 
im Auftrage ihrer Regierungen um baldige 
Erteilung der italieniſchen Antwort 
auf den von Paris und London gemachten Vor⸗ 
ſchlag. Dreierbeſprechungen über die ſpaniſche 
Frage und die Zurückziehung der Freiwilligen 
abzuhalten, gebeten. In italieniſchen politiſchen 
Kreiſen wird auch nach dieſer Unterredung er⸗ 
klärt, die Antwort Italiens werde wahrſchein⸗ 
lich noch in der laufenden Woche erfolgen. 


Popolo d'Italia: 

Nicht ohne Deuiſchland 
Mailand, 8. Oktober. Der offiziöſe Mailän⸗ 
der „Popolo d'Italia“ ſetzt ſich in einem Aufſatz 
mit der Haltung Italiens gegenüber dem Pro⸗ 
blem der Freiwilligen in Spanien auseinander 
und erklärt, daß die Note der römiſchen Regie- 
rung in ihren weſentlichen Teilen als fertig⸗ 
geſtellt betrachtet werden könne; fie werde 
von Außenminiſter Ciano wahrſcheinlich 
heute oder morgen überreicht werden. 
Ueber den Wortlaut der Note bewahre man in 

den offiziellen Kreiſen ſtrenge Zurückhaltung. 
„Popolo d'Italia“ betont dann nochmals ſehr 
deutlich, daß es am Anfang gerade Italien 
war, das die Anwerbung von Freiwilligen zu 
unterbinden vorgeſchlagen hatte. Das ſei ſchon 
am 5. Auguft 1936 geweſen. Durch zwei weitere 
Noten vom 7. und 25. Januar habe Graf Ciano 
dieſe italieniſche Auffaſſung erneut bekräftigt. 
Nicht Italien ſei darum dafür verantwortlich 
zu machen, wenn das Einmiſchungsverbot nicht 
von Anfang an auch auf die Freiwilligen aus⸗ 
gedehnt worden ſei. Erſt durch dieſe Unter⸗ 
laſſung Englands und Frankreichs iſt die ſowjet⸗ 
ruſſiſche militäriſche Einmiſchung und die An⸗ 
werbung der ſogenannten Internationalen Roten 
Brigade möglich gemacht worden, woraus dann 
das Dazwiſchentreten von Freiwilligen auch im 
Lager der Nationalen erfolgte. Es ſtehe ge⸗ 
ſchichtlich außer Frage, daß die Einſetzung von 
Freiwilligen im nationalen Lager durch die 
Einmiſchung gewaltiger ausländiſcher Kräfte 
auf der Gegenſeite hervorgerufen wurde. Die 
Frage der Zurückziehung der Freiwilligen ſei 
notwendig mit der Haltung der beiden ſtreiten⸗ 


den ſpaniſchen Parteien verknüpft. Man dürfe 
aber nicht vergeſſen, daß der Vertreter Ba- 
lencias im Völterbund kürzlich jede Mög⸗ 
lichkeit einer Zurückziehung oder 
Verabſchiedung von roten Freiwil⸗ 
ligen ausgeſchloſſen habe. 


Aus dem Vorhergegangenen dürfe man ſchlie⸗ 
ßen, daß das Suſtem der Teilerörterungen nur 
zu neuen Verwicklungen führen würde. Es ſei 
alſo vorauszuſehen, daß Italien an Zuſammen⸗ 
fünften, zu denen nicht auch die deutſche Regie- 
rung eingeladen ſei, nicht teilnehmen werde. 
Die Angelegenheit könne nach allen ihren Ge⸗ 
ſichtspunkten im Londoner Ausſchuß er- 
örtert werden, der dazu die nötigen Vollmachten 
beſitze. 


Vorwurf gegen England 


Nom, 7. Oktober. Zu der engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Note erklärt „Tribuna“, Italien jei über- 
zeugt, daß der von den beiden Mächten vorge⸗ 
ſchlagene Weg nicht der richtige ſei, um 
zu praktiſchen Ergebniſſen zu gelangen. Es 


handle ſich um eine Frage, die nicht von for- 
maler, jondern von grundſätzlicher Bedeutung 
ſei. Die faſchiſtiſche Regierung halte es daher 
für zweckmäßig, die Prüfung dieſer Frage nicht 
außerhalb des Nichteinmiſchungsausſchuſſes mie⸗ 
der aufzunehmen, wo man fie an dem Punkt 
ſortſetzen müſſe, an dem man die dortigen Be- 
ſprechungen unterbrochen habe. 

Sowjetrußland und Frankreich hätten den 
engliſchen Plan zu entſtellen verſucht, indem ſie 
unter Abänderung der von England vorge⸗ 
ſchlagenen und von allen gutgeheißenen Reihen- 
folge die Freiwilligenfrage zum Ausgangs⸗ 
punkt der Beſprechungen machen wollten. 
Sowjetrußlands und Frankreichs ſtarres Feſt⸗ 
halten an ihrem Vorſchlag verfolge nur den 
Zweck, eine Zuerkennung der Kriegsrechte an 
Franco unmöglich zu machen, da ſie genau 
willen, daß die Freiwilligenfrage nicht gelöſt 
werden könne. Man frage ſich nur, ſo betont 
das Blatt abſchließend, warum England heute 
ein Prinzip verleugne, dem es ſchon ſeine Zu⸗ 
ſtimmung gegeben habe, und das franzsſiſche 
oder, genauer gejagt, das ſowjetruſſiſche Ma- 
növer unterſtütze. 


Starkes Intereſſe 
an Deutſchlands Kolonialforderungen 


Der nationaliſtiſche Parteikongreß von Transvaal fordert raſche Löſung 
des Problems 


London, 7. Oktober. Die vernünftigen 
Stimmen zur deutſchen Kolonialforderung 


mehren ſich. Wie jetzt aus Johannesburg ge⸗ 


meldet wird, wurde vom nationaliſtiſchen 
Parteikongreß von Transvaal mit großer 
Mehrheit eine Entſchließung angenommen, in 
der die ſüdafrikaniſche Regierung aufgefordert 
wird, ohne Aufſchub die Aufmerkſamkeit 
des Völkerbundes auf die Frage der europäi⸗ 
ſchen Beſitzungen in Afrika zu lenken, um 
Beſprechungen mit Deutſchland 
und Italien mit dem Ziel einer befriedi⸗ 
genden Löſung der Kolonialfrage ee 
führen. Mehrere Redner erflärten, daß die 


Frage der früheren deutſchen Kolonien eine 


dunkle Wolke am internationalen Horizont 


Amerikas gutes Waſfengeſchäft 


Riefige Zahlen über die Rüſtungsausfuhr 


Waſhington, 8. Oktober. Geſtern abend wur⸗ 
den in Waſhington die Geſamtziffern der be⸗ 
trächtlichen amerikaniſchen Rüſtungsausfuhr 
während der letzten zwei Jahre bekanntgegeben. 
Danach gewährte das Staats departement ins⸗ 
geſamt 8612 Ausfuhrlizenzen für Kriegsmate⸗ 
rial im Geſamtwerte von 81 829 000 Dollar. Da- 
von entfielen 13 605 000 Dollar auf China als 
dem größten Kunden (meiſt Militärflugzeuge); 
12 195000 auf Sowjetrußland; 2 343 000 auf 
Japan; 7 462 000 auf Argentinien als größten 
ſüdamerikaniſchen Käufer; 7406000 auf Spa⸗ 
nien, als größten europäiſchen Käufer. 


Neue Zlottenbaupläne 
Itankreichs 


Paris. 8. Oktober. Im franzöſiſchen Haus⸗ 
haltsplan 1938 iſt, wie der „Figaro“ meldet, 
Flottenbauprogramm von insgeſamt 
55 000 Tonnen vorgeſehen, doch foll im näch⸗ 
ſten Jahr nur ein Teil der dafür worgeſehenen 
Summe fogufa en als Zukunftsverpflichtung 
für den ? en herangezogen 
werden. Folgende Neubauten ſind geplant: 
Zwei Flugzeugträger, ein Kreuzer, drei Tor⸗ 
pedoboote, fünf U = Boote und zwei Motor- 


ſchiffe. 

Vie der Flottenſachverſtändige des Blat⸗ 
tes hierzu erläuternd ſchreibt, ſeien die beiden 
Flugzeugträger die erſten, die die franzöſiſche 
Kriegsmarine baue. Frankreich beſitze zwar 
bereits einen Flugzeugträger, den „Bearn“, 
einen ehemaligen umgebauten Kreuzer. Nach 
dem Londoner Flottenvertrag von 1936 durf⸗ 
ten Stuggeu träger nicht mehr als 23 000 
Tonnen ſtewerdrängling haben, wahr⸗ 
ſcheinlich würden die beiden zu bauenden 
neuen franzöſiſchen Flugzeugträger nicht ganz 
dieſe Tonnage haben. Der Kreuzer würde 
dem „De Eraſſe gleichen, der noch in dieſem 


9 Kiel gelegt wird. Dieſer Kreuzer 
9 Gef Tonnen erhält als Hauptbeſtückung 
ee en b ber 152 Yentimeter in drei Tür- 
ee : A der Nteltung dieſes Kreuzers 
franzöſiſchen Flotte . Typs der 


Die drei Tor werden je 1770, Ton- 


nen verdrängen und follen vor allem. als 
Kreuzer⸗Begleitſchiffe zur Verhinderung von 
U-Boot-Angriffen dienen. Die leichten Tor- 
pedoboote von je 1000 Tonnen gehören zu 
einem neuen Typ, von dem in dieſem Jahre 
bereits drei in Dienſt geſtellt worden ſind. 
Von den 5 geplanten U-Booten werde eines 
ungefähr 1500 Tonnen haben, die vier übri⸗ 
gen würden eine Tonnage der zweiten Klaſſe 
beſitzen. Dieſe neuen U-Boote ſollen ältere, im 
Jahre 1922 auf Kiel gelegte U-Boote erſetzen. 
Dieſes Schiffbauprogramm — ſo ſchließt der 
„Figaro“ — müſſe in möglichſt kurzem Zeit⸗ 
raum durchgeführt werden. 


ſei. Man müſſe eine freundſchaftliche Rege⸗ 
lung finden. Zwei Redner forderten die Rüd- 
gabe von Südweſtafrika an Deutſchland. 


Paris, 8. Oktober. Die franzöſiſche Preſſe 
ift von der deutſchen Kolonialpropaganda 
augenſcheinlich ſtark beeindruckt. Faſt alle 
Blätter veröffentlichen Meldungen aus Ber⸗ 
lin über die von allen deutſchen Pinag 
mit Nachdruck vertretene Forderung auf Rüd- 
gabe der Kolonien. 

Die „Republique“ hebt hervor, daß die Hal- 
tung einer gewiſſen G von Englän⸗ 
dern überraſche. Das Blatt erinnert in die- 


jem Zuſammenhang an die Erklärung des 


Oberkommiſſars von Südafrika und an die 
geſtern veröffentlichte Zuſchrift in der 
„Times“. In Zwiſchentiteln hebt das Blatt 
hervor, daß in England Anhänger einer 
Transaktion vorhanden ſeien, ebenſo in 
Transvaal, wo der Kongreß der nationaliſti⸗ 
ſchen Partei Verhandlungen über die Kolo⸗ 
nialfrage gefordert hat. Werde England — 
ſo fragt das Blatt — in dieſer Hin ſeine 
Haltung ändern? 


London. 8. Oktober. Die Londoner Mor- 
genblätter verzeichnen allgemein, daß in der 
deutſchen Preſſe die Kolonialfrage wieder auf- 
gegriffen worden ſei und daß in Leitartikeln 
die deutſche Kolonialforderung abermals er⸗ 
hoben und begründet worden iſt. Die Lon⸗ 
doner Blätter zitieren teilweiſe die deutſchen 
Stellungnahmen. Dabei wird auf das deut⸗ 
ie Echo der letzten Rede des ſüdafrikaniſchen 

erteidigungsminiſters verwieſen und betont, 
daß die deutſche Oeffentlichkeit dieſe Rede 
ſtark begrüßt habe. 


Geheime „Volksfronl“ in Lellland 


Kufſehenerregende Enthüllungen während eines Prozefies 
Neun Juden zu Zuchthaus und Gefängnis verurteilt 


Niga, 8. Oktober. Am Mittwach fand vor 
dem Rigaer Bezirksgericht wiederum ein Pro⸗ 
zeß gegen eine geheime kommuniſtiſch⸗marxiſti⸗ 
ſche Organiſation ſtatt. Die Hauptangeklagten 
heißen: Mifit Selikmann, Maiſchi Wol⸗ 
ke w und Abraham Rawiſcher. Der Prozeß 
iſt inſofern beſonders bemerkenswert, als er 
die engen Beziehungen zwiſchen den getarnt 
arbeitenden kommuniſtiſchen und marxiſtiſchen 
Organiſationen in ein helles Licht rückt. Alle 
Angeklagten ſind Juden. 

Wie aus der Anklageſchrift hervorgeht, ar⸗ 
beiten neben der geheimen kommuniſtiſchen 
Partei Lettlands noch zahlreiche kommuniſtiſche 
und » marxiſtiſche Organiſationen, die ih im 
November 1934, alſo ſechs Monate nach der 


Einführung der autoritären Staatsführung in 


Lettland, die alle kommuniſtiſchen und marxiſti⸗ 
ſchen Organiſationen verbot, zu einer „Bolfs- 
front“ zuſammengeſchloſſen hatten. 

Bemerkenswert ift, daß die Juden eine be⸗ 
fondere Gruppe innerhalb der marxxiſtiſchen 
Organiſationen bilden, wobei ſie in Flugblät⸗ 
tern, die in jüdiſcher Sprache erſcheinen, „die 
jüdiſchen Vollsmaſſen“ aufriefen, als „Pioniere 
der lettiſchen „Volksfront“ tätig zu ſein“. 

Es ließ ſich feſtſtellen, daß ſowohl die Arbeits- 
methoden als auch die Ziele der geheimen Or⸗ 


ganiſation im Sinne der von Moskau ge⸗ 
wünſchten „Volksfront“ ausgerichtet find, 

Selitmann, der gegen eine hohe Kaution auf 
freiem Fuß gelaſſen war, erſchien nicht zur Ver⸗ 
handlung, worauf ſeine Verhaftung angeordnet 
wurde. Das Verfahren gegen ihn wurde ab⸗ 
getrennt. Von den Angeklagten erhielten 
Moltem und Rawiſcher drei Jahre Zuchthaus, 
vier weitere Angeklagte Zuchthausſtrafen von 
ein bis zwei Jahren und drei weitere Ange⸗ 
klagte, 18- bis 21jährige Jüdinnen, Gefängnis- 
ſtrafen von 6—8 Monaten. 


Staatsjehretär Funk 
beſucht Budapeſt 


Bubapeit, 7. Oktober. Der Staatsſekretär im 
Reichsminiſterium für Volksaufklärung und 
Propaganda und Preſſechef der Reichsregie⸗ 
rung, Dr. Walter Funk, wird am 8. Oktober 
zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Budapeſt 
eintreffen. Während ſeines Budapeſter Auf⸗ 
enthalts wird Staatsſekretär Funk die Buda⸗ 
peſter Muſeen und Kunſtſammlungen beſich⸗ 
tigen und Beſuche beim Miniſterpräſidenten 
Daranyi, beim Außenminiſter Kania und 
beim Unterrichtsminiſter Himan abſtatten. 
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der Biſchof von Aachen, Dr. Vogt T 


Im Krankenhaus von Monſchau ſtarb der 
Biſchof von Aachen, Dr. Vogt, im Alter von 
72 Jahren. Biſchof Dr. Vogt, ein geborener 
Grenzlanddeutſcher, hat ſich bei verſchiedenen 
Gelegenheiten als aufrechter deutſcher Mann 
erwieſen. In der Zeit des Weimarer Syſtems 
hat er als damaliger Generalvikar der Etz 
diözeſe Köln die Aechtung der nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Freiheitskämpfer nicht mitgemacht. Er 
ſorgte dafür, daß der im Dezember 1930 von 
Kommuniſten ermordete junge Nationaljozialil 
Klaus Clemens trotz des allgemeinen 
Bannſtrahls, den die Kirche gegen National“ 
ſozialiſten ergehen ließ, und trotz der Weige? 
rung des örtlich zuſtändigen Pfarrers eine 
kirchliche Beerdigung erhielt. 

Biſchof Dr. Vogt hat die Wiedererhebum 
des deutſchen Volkes unter Adolf Hitler von 
Herzen begrüßt und die Leiſtungen der nati 
nalſozialiſtiſchen Staatsführung im Gegenjak zu 
manchen anderen hohen Geiſtlichen immer an 
erkannt. Er war ſtets bemüht, ein auch vom 
nationalſozialiſtiſchen Staat gewolltes gutes 
Einvernehmen zwiſchen Staat und Kirche her 
beizuführen. $ 

Seine ſchwerſte Sorge fah er darin, die 
Stimme feines Blutes und das Intereſſe feines 
Volkes mit der Gehorſamspflicht gegenüber der 
Kirche in Einklang zu bringen. Schon der Ton 
ſeiner Hirtenſchreiben hob ſich oft durch ſeine 
Mäßigung von Veröffentlichungen fo man e 
feiner Amtskollegen ab. Sein Tod ift ein 
schwerer Verluſt für die Bevölkerung der DI 
zeſe Aachen. 


Lord Plymouth 
über die ſpaniſche Frage 


London, 7. Oktober. In Scarborough wut 
am Donnerstag die konſervative Parteitonſe, 
renz eröffnet. Der Unterſtaatsſekretär im Außen 
miniſterium, Lord Plymouth, der A 
zeitig Vorſitzender des Nichteinmiſchungs eu, 
ſchuſſes iſt, befaßte ſich in einer längeren der 
mit dem ſpaniſchen Problem und der Frage 
Nichteinmiſchung. 

50 Plymouth meinte, daß die Entwicklung 
in Spanien ganz anders verlaufen wäre, 1 
jede der im Nichteinmiſchungsausſchuß ver 0. 
tenen Mächte ihre Verpflichtungen dem u 
taben und dem Geiſte nach immer 
eingehalten hätte wie England. Auf die die 
ferenz von Nyon übergehend, ſprach er 


gen von größter Bedeutung münjhten. zen 


mit den engliſch⸗italieniſchen Beziehungen. han 


dak England f 
Beziehungen, die vor dem abeſſiniſchen hätten 
zwiſchen England und Italien beſtanden 
wieder aufzunehmen. Trotz aller Bem 
aber jet dies noch nicht ganz gelungen. 2086; 
nach feiner Anſicht jei es die ſpaniſcheßf se 
die mehr als irgendetwas anderes ſich ſo an“ 
wirke. ; 


Rücktritt des äguptiſchen 
 uhenminitet> 


2 7 Er Wac! 
Der ägyptiſche Außenminiſter 7 
Gh ali ey unterbreitete gelten DR 
nifterpräfidenten Nahas Bald der 
Rücktrittsgeſuch. Eo Haiene, nadoen ei 
egenwärtig in ris , en 
a per den Völkerbundsverha Scheit 
. batie, gibt. für Kan 8 
offiziell Familiengründe auc refu 
Male tiefere Urſache dieſes Nücttrittsge| 2 
ijt wohl in dem Proteſt der britiſchen R 
rung in Kairo gegen die proarabiſchen nd zu 
a Außenmini vor dem Do 
n. 


„in beſonderer y 
. wenge Rig f 


r 
San Sebaſtian, 8. Oktober. Den. 


wi Erg ar u ieto 

liche un ge, um : 
ſinnungsgenoſſen aus Aſturien duch auf ga 
So hat er jetzt durch eine forme ung“ allen 
Rotſpanten beziehende „Verordn ſtreng ver 
Militärpflichtigen (18—45 Jobe enommen 
boten, Rotſpanien zu verlaſſen. nen Miſſion , 
jeien nur Perſonen in „bejondere 


on 
er p nN. 
die ſeine Erlaubnis vorweiſen könnte 


Terror ohne Ende 


Führende Sudetendeutſche ehe rrot 
In der Tſchethoſlowakei macht ieder "Ne 
gegen das Sudetendeutſchtum rhaſtete 2 
bemerkbar. Die Staatspolizei NT Sudeten 
Mittwoch zwei führende Männer, es 8 
deutſchen Partei. Das Mitglied 
rates der Partei und Leiter 
volkspolitiſche Aufklärung, Deine iſt „Volt 
wie der Herausgeber der Zeitſch en 
Führung“, Walter Roh n. MUT. 5 
angegebenen Gründen feſtgenom ſuchung in 
mittag fand außerdem eine Dt ftatt- M 
Kanzlei der genannten Zeit 95100 a 
ſieht den Schritt der Staatspo x 
Auftakt für eine neue ar 
gungswelle gegen die 
Sudetendeutſchen Partei an. 


er 


c 


Zend 


A r 
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Roſenberg beſucht die Grenzmark 


9 Meſeritz, 7. Oktober. Reichsleiter Roſen⸗ 


berg unternahm auf Einladung des Gau⸗ 


ers der Kurmark eine Fahrt durch das 


denzgediet des Gaues. Die Fahrt begann 
am Donnerstag und foll am 9. Oktober ab- 
oſſen werden. Wie Reichsleiter Rojen- 
erg dem Vertreter des Deutſchen Nachrich⸗ 
tenbür 
W feiner perſönlichen Unterrichtung über die 
irtſchaftliche und polttiſche Lage des Deutich- 
ums im Oſtmarkgebiet. 


HGroßreinemachen in paris 


Durchgreifende Maßnahmen gegen die 
Unterwelt 


eis, 8. Oktober. Zur Durchführung der 
geren Fankenüberwachung und im Zu⸗ 
bie tenhang mit der Unterſuchung der ver: 
denen terroriſtiſchen Anſchläge der letzten 
it führt die franzöſiſche Polizei dauernd 
ten in der Pariſer Unterwelt durch. So 
: en n allein in der Nacht vom Donnerstag 
Dy Freitag zwiſchen 20 Uhr abends und 
. r morgens 27 Streifen unternommen, 
MN zunerwünſchte Elemente“ aufzuſtöbern. 
„Exoelfior“, deſſen Mitarbeiter an 
der »Fiſchzügen“ teilgenommen hat, mel⸗ 
. wurden dabei über 500 Perſonen 
5 nom me n. 59 der Feſtgenommenen 
Person, keine ordnungsgemäß ausgeſtellten 
ia alpapiere vorweiſen oder erſchienen 
anderen Gründen verdächtig. 


} eee 


herzbad Kudowa 


Wine Tatſache, daß Badekuren irn Herbſt und 
in 1 oft noch beſſere Erfolge zeitigen als 
lang ſommerlichen Hauptkurzeit, wird durch 
zur 8 rige Erfahrung beſtätigt; bei Kuren 
napp, be dung von Drüſenerkrankungen, ganz 
; tiajn der Baſedowſchen Krankheit, ijt dieje 
inge ung ae belegt. Aller⸗ 

SHER es erforderlich, daß der betreffende 
le durch ſeine Einrichtungen die ne 

der Ja t eine ſachgemäße, den Erforderniſſen 

> hreszeit entſprechende Durchführung der 


‚often klimatischen Lage wegen beſonders 
bit: und Winterkuren eignet, find dieſe 
erden Vorausſetzungen vollkommen erfüllt. 
zem ſorgen ein gutes Orcheſter, geſellſchaft⸗ 
in dintaltungen verſchiedener Art, Aus⸗ 
t die die herrliche Umgebung des Bades uſw. 
Aeg auch während einer Badekur erwünſchte 
au fung. Die meiſten Fremdenheime find 
; Sanapa Herbſt und Winter geöffnet, und im 
< üren M ſowie in den der Kurverwaltung 
intern. Logierhäuſern, dem Schloß, der 
dad muranſtalt Moorbad und dem Marien- 
der hsi n bie natürlichen kohlenſauren 
t heizte d Hauſe ſelbſt verabreicht; die große, 
em Wel ndelhalle ermöglicht auch bei ſchlech⸗ 
Hier ter den vorgeſchriebenen Brunnen 
a Nng, R. 945. 


5 „Jiola“, Oper von Piotr Ryti, 
n dieſem 
mit Nie 
rde, da ho 


Op 
etter“ 3 er iſt in 
! Iniſcher Zeit, Adam 
i, einſtudi e A 
was ſelbſt für Warſchau eine a eer 
ne 


oſener 


na alt der 


Zulamiti er ift romantiſch, e 


enbaren will, und de 


ü un die unbekannte 
N J i N oí a“ 

} Um t des 
arm irk 
N Ged 


zu erhe 
„die Frau mo 


eben nich 


tE hy? delen Lieb 
d nir im Tra in e 
leiste du forben ne 


e 


it fi 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 9. Ottober 1937 


Tit — liaulſches Rultugentem? Ferm ers] 


Kleiner Irrium der „Lietuvos Aidas“ 
Königsberg, 8. Oktober. Der halbamtliche 
„Lietuvos Aidas“ äußert ſich über die Möglich⸗ 
keit der litauiſchen Kulturarbeit „jenjeits 
der Memel“ (gemeint iſt Oſtpreußen) und er⸗ 
klärt, daß in letzter Zeit ſich eine Beſſerung der 
Beziehungen zu Deutſchland bemerkbar mache 
und man deshalb den 
lebenden Litauern mehr Aufmerkſamkeit ſchen⸗ 
Tilſit, ſo führt das Blatt weiter 
aus, ſei früher ein Zentrum litauiſcher Kultur⸗ 
arbeit geweſen und hier feien die erſten litani- 
ſchen Zeitungen herausgegeben worden, hier 
habe man litauiſche Bücher gedruckt. Natürlich 
habe ſich im Laufe der Zeit vieles geändert, 
doch ſeien immerhin nicht wenig Litauer vor⸗ 
handen, denen man „die helfende Hand der 
Kulturarbeit“ reichen müſſe. 
erhaltung ſolcher Beziehungen könnte auch zu 
einer kulturellen Annäherung an Deutſchland 


05 gegenüber äußerte, dient die Fahrt 


Dazu ſchreibt die „Preußiſche Zeitung“: „Mit 
leiſer Trauer ſpricht das Blatt von „Tilſit, dem 


i ! deutſche Volk legte damals den Grundſtein 
deutſches Dolk, hilf mit! zum Winterhilfswerk, dem größten ſozialen 
Aufruf des Führers zur Eröffnung des WHW 

Aus Anlaß der Eröffnung des neuen Win⸗ 
terhilfswerks hat der Führer und Reichs⸗ 
kanzler zuſammen mit der Reichsregierung 
den folgenden Aufruf erlaſſen. 

An das deutſche Volk! 

Im Jahre 1933 wandte ſich die Regierung 
des neuen Deutſchlands angeſichts eines Hee⸗ 
res von weit über ſechs 
loſen zum erſten Male an die Nation, um den 
Opfern des überwundenen Syſtems über die 
ärgſte Not des Winters hinwegzuhelfen. Das 


Die Geſamtleiſtung der Winterhilfswerke 
ſeit 1933/34 beträgt 1 490 760 834 RM. 
Winterſchlachten 
Jahre ſind Ruhmesblätter unſerer Volksge⸗ 
meinſchaft, ein unwiderlegliches Zeugnis für 
den Erfolg nationalſozialiſtiſcher Erziehungs⸗ 


Im Winter 1937/38 gilt es, die bisherigen 
Ergebniſſe noch zu ſteigern. 
Volk, hilf mit! 


illionen Arbeits⸗ Deutſches 


Der Führer und Reichskanzler 
und die geſamte Reichsregierung. 


löl Herzbad Kudowa, das ſich jhon feiner | 


Frontkämpfer trafen ſich in Budapeſt 


An dem Treffen des ungariſchen Frontkämpferverbandes, das jetzt in Budapeſt ſtattfand, nahm 

unter den ausländiſchen Ehrenabordnungen auch eine deutſche teil. Unſer Bild zeigt den Herzog 

von Koburg⸗Gotha, der die deutſche Abordnung fführte, während ſeiner Anſprache bei der feſt⸗ 
lichen Kundgebung vor dem Budapeſter Heldendenkmal 


Es kommt zum Konflikt, als Markgraf Kuno heimkehrt und 
ſeine Gattin ſchlafwandelnd zu dem Mönchskloſter 
r klagt fie des Ehebruchs an und erreicht, daß man 
ihren Beteuerungen nicht glaubt, ſondern 
Der Ingquiſitor aber fordert obendrein, fie 


önch verführt habe. 


Poſener Oper 


e verurteilt und ins 
Gefängnis wirft. j 
u verbrennen, da fie den 
fie der Mönch und Bildſchnitzer Arno aus dem 
Gefängnis befreien. Es gelingt ihm nicht, denn Ijola ift treu 
und liebt nicht die Wirklichkeit. Der Ehemann erfährt dieſes 


nie geliebt habe, ü 


taltung fand. Es iſt das 
ſich in set be 1 ‚in die Frau, die 
ndere, die dem un⸗ 
tene bewahrt. Auf der anderen 
Menſch, der aae em der 
r das önſte und 
ient h Gottesmutter findet, deren Bildnis ni t 


dieſen 1 
N ieſpalt glaubhaft machen, aber doch ins 
ie 5 65 En der Dichter auf den nicht 


Himmels ſieht und ſie in Holz nachbildet, als 
„ſchwebend und — myſtiſch. In ſeinem Her⸗ 
are wach, die ihn zur Arbeit beſchwingt, die aber 
t weckt. Es muß zum Konflikt kom⸗ 
ie Frau erwacht oder wenn der 
het heimtehrt. Darum erzählt die Amme Gerta 
à iſchen Ballade Marunas Schickſal, und ſie bittet 
lecht ond ſcheint, die Fenſter zu verhängen. X 
Mh laſtet der Fluch der Mutter, den ein Ritter 
5 eee hatte: „Glück und Liebe 
i 


werte Stimmen im Tenor und in den Ba 
auch die Frauenchöre find tadellos aufgefri] 

B Przemieniecka, eine neue 
ingabe und in ſchwebender Ver⸗ 
unehmen ift, daß ihr andere Aufgaben fimer 
ntfaltung ſichern. M 
ein Sänger von hoher Kultur — durch der 
Plattenaufnahmen bekannt — 
inn. wennaleich auch ſein Kö 


en entdecken, und 


Kraft, ſingt die Titelrolle mit H 
klärung, obwohl an; 


inden, doch wenn ſie Wirklichkeit 0 
noch eine größere 


K t... Der gluh ſcheint ſich zu erfüllen, 
nicht die Wirtli EN ſondern den Traum, und 
"te glücktich. Ihrem ungeliebten Manne aber 


plaw Salecki, 
undfunk und von 
, ijt ein lang ent- 

lich nicht 
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billig und günstig arate 
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Kulturzentrum“, und Super Serie 
fordert ſtärkeren Einſatz litauiſcher Propaganda ai a 

Es ijt wahr, Tilſit war vor 
dem Kriege der Verlagsort faſt aller litauiſchen 
Zeitungen und der meiſten Bücher in litauiſcher 
Sprache. Ebenſo unumſtößlich wahr iſt es aber 
auch, daß dieſe Kultur nicht von Litauern, 
ſondern von Deutſchen geleiſtet worden iſt. 
Deutſche ſind es geweſen, die die erſte litauiſche 
Grammatik geſchrieben und dadurch erſt eine 
litauiſche Schriftſprache geihaffen haben. Ruk- 
land verbot litauiſche Druckerzeugniſſe. Dieſe 
wurden dann, wieder von Deutſchen, in Oft 
preußen hergeſtellt. An der Königsberger Mni- 
verſität wurden von Litauen Lehrſtühle einge- 
richtet, Stipendien ſorgten dafür, daß litauiſche 
Studenten mit ihrer Kultur und Sprache 
bei uns vertraut gemacht wurden. Wenn alſo 
in Oſtpreußen litauiſche Kulturarbeit getrie⸗ 
ben worden iſt, dann iſt das niemals ein Ver⸗ 
dienſt der Litauer, ſondern einzig und allein 
unſerer Wiſſenſchaftler!“ 


— Zauberreich der Töne — 
„Phänomen“ „Symphonic“ 
„Stradivari“ „De Luxe“ 


Im führenden Spezial-Radio-Gesehäit 
Poznańskie Tow. Radiowe 2 0. 0. 
Poznań, Fr. Ratajczaka 39, Tel. 34-30 


Bolſchewiſtiſche Spionagezentrale 
in Ungarn ausgehoben 


Budapeſt, 7. Oktober. Der Budapeſter Kri⸗ 
minalpolizei iſt ein beſonders guter Fang ge⸗ 
glückt. Seit längerer Zeit war es der politiſchen 
Abteilung der Staatspolizei aufgefallen, daß 
die für die ungariſchen Fragen zuständige Mb- 
teilung der Moskauer Kommuniſtiſchen Inter⸗ 
nationale regelmäßig zuverläſſige Informationen 
über die politiſchen und wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe Ungarns erhielt. Eingehende Nachforſchun⸗ 
gen der Polizei führten zu der Verhaftung eines 
gewiſſen Johann Andor, welcher der Vertre⸗ 
tung der Komintern in einer europäiſchen Haupt⸗ 
ſtadt Nachrichtenmaterial über Ungarn gegen 
entſprechende Vergütung übermittelt hat. Andor 
iſt mit vier Helfershelfern dem Militärgericht 
übergeben worden, vor dem er ſich wegen Spio⸗ 
nage zu verantworten haben wird. 


Sind das keine „Freiwilligen“? 


Kämpfer für Rotipanien kommen zu den 
gan tonalwahlen 

Paris, 8. Oktober. Das „Petit Journal“ 
veröffentlicht eine Meldung aus Perpignan, 
die beträchtliches Aufſehen erregen dürfte. 

uf einen Appell der Volksfront hin treffen 
franzöſiſche Milizkämpfer der Internationa⸗ 
len Brigade in Rotſpanien, die an den Fron⸗ 
ten von Madrid und Aragon ſtehen, in großer 
Zahl an den Grenzbahnhöfen in Frankreich 
ein, um an den gankonalwahlen teilzuneh- 
men. 


vergangenen 


Alſo, ſchreibt „Petit Journal“, Franzoßen 
überſchritten die Grenze, um in den Reihen 
der Marxiſten in Spanien zu kämpfen und 
dann kommen ſie beim Herannahen der Kan⸗ 
tonalwahlen wieder nach Frankreich zurück, 
um bei der Gelegenheit der Wahlbefragung 
ihr Werk der nationalen Zerſetzung durchzu⸗ 
führen. Das Blatt fragt, was die maßgeben⸗ 
den Stellen dazu fagen. 


Amerikaniſche Ingenieure 
aus Moskan geflüchtet 


Warſchaun, 7. Oktober. Vier amerikaniſche 
Ingenieure, die beim Bau der U-Bahn in Mos- 
kau beſchäftigt waren, trafen am Donnerstag 
auf der Rückreiſe nach Amerika in Warſchau 
ein. Die Ingenieure haben Sowjetrußland 
aus Furcht vor der drohenden Ver⸗ 
haftung verlaſſen. Es ging die Verhaf⸗ 
tung von 15 ſowjetruſſiſchen Inge⸗ 
nieuren voraus, denen „Sabotage“ vorge⸗ 
worfen wurde, da ſich bei den Luftkammern 
der U⸗Bahn, die gleichzeitig als Gasſchutzteller 
dienen ſollten, Konſtruktionsfehler heraus, 
geſtellt hätten. 


en, kann. Der Markgraf Kuno des Hern Eugeniuſz 
Maj ift nicht immer auf der Höhe, aber das machte wohl die 
Premiere. r mit Anerkennung iſt der Page von Fräulein 
Sawa Beſtani zu nennen, und zwar ſtimmlich und dar⸗ 
ſtelleriſch. Die Aufgabe, die hier geſtellt wird, erfordert ſehr 
viel, wenn es auch eine kleine Nebenrolle iſt, aber gelöſt hat 
die junge Künſtlerin ihre Aufgabe gut. er Pförtner des 
Herrn told Szpingier ift würdig, klar, ſrimmlich farbi 
und ſaftig. Eigenartigerweiſe ijt: Frau Janowſka diesma 
zu pathetiſch und theatraliſch. re Ballade und auch ihr Fluch 
in der Gerichtsſzene wirkt zu 8 und gar nicht über⸗ 
zeugend. Sonſt kann man gerade dieſen Vorwurf bei der 
Künſtlerin nie erheben. Geſanglich dagegen ift Frau Janowſta 
auf der Höhe, wie ſchon ſeit langem nicht. Der Pater Hilgier 
des Herrn Urbanowiez it nicht überzeugend, die Rolle ift 
aber auch zu klein, um gerade hier ein Urteil von weſentlicher 
Bedeutung zu gewinnen. Im ganzen aber iſt Herr Urbanowicz 
noch der würdigſte von allen den Patres, die das geiſtliche 
. 1 8 brd s 
r nicht einverſtanden ijt der Referent mit der Verſamm⸗ 
lung der Mönche Die zappelnde Unruhe, die he Pas Auf⸗ 
ſtände, vor allem aber die ſcharf geſtikulierende Perſon des In⸗ 
quiſitors Damaſius erinnern eher an eine An ammlung von 
älteren Herren aus dem Ghetto als an eine Vertretung von 
Mönchen, denen Ruhe, Sicherheit und Nachſicht oberſtes Geſetz 
5 Der regieführende Leiter ſollte ſich ig einmal eine 
öndsverfammlung anſehen, um das Gef für Würde 
bekommen. ſtörend ift dieje Schwäche. Sie ſollte be- 
[eitigt werden. Bor allem aber ſei dem Darſteller des Inqui⸗ 
Fer Zurückhaltung anempfohlen. So war er eine 
arikatur. : 


* 1 7 
Die Leitung der Erſta ng lag in den Händen von 
Dr. 60 ge dem leer per, die er nun fünf 
Jahre betreut. Daß er geh und Hingabe gerade in „jola“ 
in hohem Maße inveſtiert wird jeder anerkennend beſchei⸗ 
nigen müſſen. Aus dem Orcheſter holte Dr. Latoſzewſti alle 
Möglichkeilen heraus, und die ſtrahlende Farbenfteude fand in 
ihm ebenſo einen guten Interpreten wie die myſtiſche Ueber⸗ 
wirklichkeit. Ein rlob dem Leiter des Chores, Marian 
Szezeſnewſki, der durch feine Arbeit den Gejamteindrud 
bebt und un bie ; 12 
Der Be ieſes eigenartigen Werkes der Opernlit 

das ſicherlich auch in anderen Ländern den Verſuch ees AE 


führung lahnend macht, kann nur empfohlen werden. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 9. Oktober 1937 


Jünfzehn Dörfer völlig verwüſtel 


Das Hochwaſſer in den franzöflihen Pyrenäen 


Paris, 7. Oktober. Die Ueberſchwemmun⸗ 
gen der letzten Tage in den franzöſiſchen Py- 


renäen haben allein in den are aa Tei- 
n ange- 


len des Departements Ariege Sha 

richtet, die auf weit über 10 Millionen Fran- 
ten geſchätzt werden. In dieſer Gegend ſind 
15 Dörfer völlig verwüjle. Jahlreiche 
ji briken, von denen einzelne bis zu 500 
Arbeiler beſchäftigten, mußten die Arbei! 
auf längere Zeit einſtelle n. In faſt 
jämflihen Häuſern der Gegend hat das ein- 
gedrungene Waſſer eine Höhe von 1,50 Meter 
erreicht. Viele hundert Tonnen noch nicht 
verarbeileten Holzes wurden von den Fluten 
mitgeriſſen. Man rechnet damit, daß meh- 
tere Monate vergehen, bis die Aufräumungs- 
arbeiten abgeſchloſſen ſein werden. 


Schweres Fchiffsunglück 
Zu große Ladung an Bord 
Mexiko. In Veracruz mußte am Mitt⸗ 


woch Polizei und Militär eingreifen, um die: 


Lynchung des Präſidenten der Schiffahrts⸗ 
geſellſchaft zu verhindern, der der Dampfer 
„Vicente Antonio“ gehört. Das Schiff iſt am 
Sonntag im Golf von Mexiko untergegangen, 
wobei 22 Perſonen ihr Leben einbüßten. Nur 
acht Paſſagiere konnten gerettet werden. Die 
Menge, unter der ſich viele Frauen befanden, 
war in große Erregung geraten, weil die 
Ueberlebenden erzählt hatten, daß die Offi⸗ 
ziere und die Beſatzung des Schiffes ſich bei 
der Kataſtrophe nicht genügend um die Paſſa⸗ 


Sonntag 
Warſchau. 12.03—13: Mufit. Matinee. 13.30: Anterh.⸗ 
Khnzert. 14.45: Stunde für den Landwirt. 15.45: Jugend⸗ 


funk. 16.05—16.45: Soliſtenkonzert. 17: Buntes Programm. 
19: Theaterplauderei. 19.35: Neue Schallplatten. 20.35: 
Programmvorſchau. 20.40: Politiſche Revue. 20.50: Nach⸗ 
richten. 21: Sport. 21.15: Ueber den Dächern von War⸗ 
fhau. 21.47: Programm nach Anſage. 22: Fragmente aus 
Werken von Mozart. 22.5023: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter. Anſchl. 
Zwiſchenmuſik. 8.20: Im „Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld 
gibts diesmal Patenwein. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 
10: Eine Morgenfeier 10.10: Wagner — Verdi. 11.15: Sees 
wetterbericht 11.30: Fantaſten auf der Wurlitzer Orgel. 
12: Standmuſtk aus der Feldherrnhalle. 12.55: Zeitzeichen. 
13: Glückwünſche. 13.10: Konzert. 14: Der Graf von Hoia. 
14.30: Braſilianiſche Volksmuſik. 15: Singen, Tanzen, 
Lachen. 16: Bunt: Kleinigkeiten. 18: Schöne Melodien. 
19.45: Hörberichte und Sportnachrichten. 20: 2 Fahrräder, 
1 Auto, 1 Radio und wir .. 22: Wetter, Nachr., Sport. 
22.15: Deutſche Meiſterſchaft der Zeitungsfahrer. 22.30: 


Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 6: Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 
8.10: Muſik auf der Balalaika. 8.50: zeit Wetter, Nachr., 
Glückwünſche. 9: Chriſtliche Morgenfeier. 9.30: Cembalo⸗ 
muſik. 10: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 11: Bor 
Mißbrauch wird gewarnt! 11.10: Kammermuſik. 11.30: 
Joſef Ponten Tiet aus „Volk auf dem Wege“ 11:55: 
Wetter. 12: Muſik am Mittag. 14: Nachr. 14.10: Es 
war einmal... 14.30: Die bunte Sonntagsſtunde. 15.30: 
Sprich dich geſund! 16: Bunte Kleinigkeiten. 17: Kleine 
Schriften von Kleiſt. 18: Shakeſpeare⸗Feierſtunde. 19: 
Nachr. 19.10: Einführung zur Oper des Abends. 19.20: 
„Martha“. 21.30: Das Lied von der Ernte. 22: Nachr. 
22.15: Sporteteigniſſe des Sonntags. 2.4524: Wir bit- 
ten zum Tanz! 


Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Ein Morgenſingen der, 


Hitlerjugend. 8.30: Evgl. Morgenfeier. 9.30: Großſtadt⸗ 
tungen bei den Bauern an der Grenze. 10: Das tägliche 
Brot. 10.10: Unterhaltungsmuſik. 11: Wetter. 11.15: 
Sonntags⸗Morgen⸗Leichtſinn. 11.45: Kalt und Kies. 12: 


Konzert. 14: Neues vom Schach. 14.30: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 15.30: Konzert. 17.30: Erntekrone und Ernte⸗ 
tanz. 18: An der grünen Grenze. 


18.15: Feierſtunde. 19: 
Dorfgemeinſchaftsabend in Neuß. 19.45: Oſtpreußen⸗Sport⸗ 
echo. 20: Lokaltermin. 21: Bunter Abend. 22: Nachr., 
Sport. 22.20: Bezirtsparteitag und Aufmarſch der DAF 
in Angerburg. 22.40—1: Tanz in der Nacht. 


Montag 


Warſchau. 12.0313: Mittagskonzert. 15.45: Lieder. 
16.15: Triokonzert. 16.50—17: Aktuelles. 17.15: Soliſten⸗ 
konzert. 17.50: Aktuelles. 18: Sport. 18.10: Schallplatten. 
18.30: Programm⸗Vorſchau. 18.35—19: Bauernfunk. 19.50: 
Aktuelles. 20—21.25: Unterh.⸗Konzert und Tanz. 21.30 bis 
22: Gedächtnisfeier. 22.20: 3 22.50—23: Nachr. 

Deutſchlandſender. 6: * orgenruf. Wetter. 
Anſchl. Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. Einlage 
7: Nachrichten. 10: Grundſchulfunk: Alle Kinder fingen mit! 
11.15: Seewetterbericht. 11.40: Aus Sand wird gutes Land. 
Ein Bericht. 12; Schloßkonzert Hannover. Einlage 12.55: 
Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Programmhinweife. 15.15: 
Beliebte Sänger. 15.45: Generalpoſtmeiſter Heinrich von 
Stephan. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Aus dem Kinder⸗ 
land. 18.25: Muſikaliſches Kunterbunt. 18.45: Große und 
Heine Flugzeugbauer. 19: Kernſpruch. Wetter, Nachrichten. 
19.15: Stuttgart ſpielt auf! 20: Die Bläſervereinigung der 
Philharmoniker. 21: Deutſche Kampfwagen 1918 bis 1937. 
21.90: Der Tag klingt aus. 22: Wetter, Nachr., Sport. 
22.30: Zu Tanz und Unterhaltung. 

Breslau. 6: Der Tag beginnt. 6.10: Gymnaſtik. 6.25: 
Tagesſpruch. 6.30: Frühmuſik. Einlage 7: Nachrichten. 8: 
Wetter. 8.20: Das bäuerliche Kleid. 8.90: Konzert. 9.90: 
Wetter. Glückwünſche. 10: Schulfunk. 12: Schloßkonzert. 
Einlage 13; Nachrichten. 14: Nachr., Börje; anſchl. vom 
Deutſchlandſender: Allerlei von 2 bis 3. 16: Konzert. 18: 
Albrecht Dürer in Italien. 18.50: Nachrichten. 19: Kurz⸗ 

19: Kurzbericht. 19.10: Mit Mikrophon und Reife 
19.55: Tagesſpruch. 20: Deutſches Händelfeſt 1937. 
Orcheſterkonzert. 22: Nachrichten. 15: Zwiſchenſendung. 
22.30 —.23.90: Von Köln: Nachtmuſik. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: 
Eymnaſtik. 8.90: Konzert. 10: Kinderliederfingen. 10.45: 
Wetter. 11.35 Zwiſchen Land und Stadt, 11.50: Markt⸗ 
bericht. 11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. Einla 13: 
Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachrichten. 14.10: Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
Börje. 15.90: Es geht um Kleid und Kragen. 15.40: Ehne, 
der Kleinbauer. 16: Konzert. 18: Die ſoldatiſche Tradition. 
18.80: Heimatdienft. 19: Wetter, Nachrichten. 19.45: Zeit- 
Nach Sang und Klang und frohe Laune. 22: Wetter, 
Hrihten, Sport. 2.90 —24: Tanz in der Nacht. 


A Dienstag 

2.013: Konzert. Einlage (12.20): Nachr. 

- 16.50; Konzert. 17.15—17.50: So- 

18.25 Schallplatten 9 heichten. 18.10: Techniſcher 
20: Wiener Mut. 20.45 Bauernfunk. 19.50: Aktuel⸗ 

Opernkonzert. 2: T 5 l. Nb —— 21: 


| 


Barnabas 


und Taten. 


10: Schulfunk. 


giere bemüht hätten. Der Präſident wurde, 
bevor er in Sicherheit gebracht werden konnte, 
übel zugerichtet. x 

Wie es heißt, habe der Dampfer zu viele 
Paſſagiere und eine viel zu große La⸗ 
dung an Bord genommen, ſo daß er dem 
Unwetter gegenüber hilflos ge⸗ 
weſen fei. Die Paſſagiere feien auf die Ge- 
fahr nicht vorbereitet worden. In den Ret⸗ 
tungsbooten hätten ſich Löcher befunden, die 
man mit Kleidungsſtücken habe zuſtopfen 
müſſen. Einer der geretteten Paſſagiere 
mußte in ein Irrenhaus gebracht werden, da 
er über den Verluſt feiner Frau, ſeiner bei- 
den Kinder und feiner Mutter den Ver- 
ſtand verloren hatte. 


Gefährlicher Fahrikbrand in Lodz 


In einem der Fabrikgebäude in der Wul⸗ 
czanſka 53 brach am Morgen ein Feuer aus. 
Das betreffende Grundſtück gehört Kinzlers 
Erben und zieht fih von der Wulczanſka bis 
zur Edaüſka⸗Straße. Zu beiden Seiten des 
Grundſtücks ſtehen Fabrilgebäude, ſo daß in der 
Mitte nur ein etwa 6 Meter breiter Raum für 
den Verkehr übrigbleibt. Hierdurch war die 
Arbeit der Feuerwehr ſehr erſchwert. Das 
Feuer entſtand in einem einſtöckigen Gebäude, 
in dem ſich die eingemietete Appretur und Fär⸗ 
berei von Pinkus Najman befand. Die Flammen 
breiteten ſich raſch aus und ſprangen auf den 
erſten Stock und das Dachgeſchoß über. Die 
Feuerwehr war zunächſt vor allem darauf bez 
dacht, ein Uebetgreifen des Brandes auf die 
übrigen Gebäude zu verhindern. Auf dem 


| Jedrzejowita Ende Ottober wieder 


Rundfunk-Program 


in Polen 


Der kleine Eiſenbahnunfall Frl. Jedrzejow⸗ 
ſkas mit der großen Wirkung iſt durch opera⸗ 
tiven Eingriff in einem Krankenhaus zu Los 
Angeles ſo weit beigelegt, daß ſich die Polen⸗ 
meiſterin und Weltdrittbeſte mit Hilfe eines 
Stockes wieder fortbewegen kann und ihr die 
Aerzte die Hoffnung geben, daß ſie in etwa 
einem Monat völlig hergeſtellt ſein wird. Frl. 
Jedrzejowſka wird noch Ende Oktober nach 
Polen zurückkehren. 


jesdienft. Donnerstag, 19.30 Uhr: Gebetftunde, 7 
$ A = An i Seen a Ahr: Predigt. W. Naber 
Grundſtück ſind noch 10 kleine Lohnwebereien | Scherlante: Sonntag, vorm. 10.50 Uhr: Predigt, 
eingemietet. Es gelang der Wehr, die im Laufe | Drews. Nachm. 3 Uhr: Erntedantfejt. R. Drews ſen. 
des Löſchens noch weitere Löſchzüge einſetzte, die [Kirchliche Nachrichten aus der Woj. Po 
angrenzenden Gebäude zu ſchützen. Bereits nah | Morasko. Sonntag 3.30 Uhr: Jugendſtunde. tgotte⸗ 
15 Minuten war jede Gefahr für ſie beſeitigt. Bahn „Sonntag, „0. a a ei Br 
d i i i j : erredung m . É 
Das Gebäude, in welchem die Najmanje ee 5 Uhr: Jungmännerſtunde. Donnerstag 
abrit untergebracht war, ijt teilweiſe ver- 3 Uhr: Monatsverfammlung der Frauen. Freitag, 8 N 
nichtet, die Maſchinen find zerſtört. Der Brand» | Vibelſtunde. n W. 
r etwa FOCO | pienk, 1645. Apr: @espottesbient. Mikwo, 5 Me 
Stoty und ijt ur ie rji erung auf, DIE Bibelſtunde. 7.30 Uhr: Jugendſtunde. =“ 
gleiche Summe gedeckt. Die Kinzlerſchen Fabrik⸗ W Sonntag. 10. 10. 2 uhr: Erntedankſel 
gebäude find auf die Summe von 300 000 Zkoty | gottesbient. 3 Uhr: Kindergotta dienst. r. Sottesdlen 
i 3 N Wilhelmsau. Sonntag, 10. 10., 9 Uhr: Gotte k 
verſichert. In der Appretur und Färberei von 10 Ihr: Kindergottesblenſt. 1 
Najman waren 14 Arbeiter W ee Wreſchen. Sonntag, ben 10. 10., 10 uhr: Gottesdient 
Entſtehungsurſache des Brandes ift Selbſt⸗ | 11 Uhr: Kindergottesdienſt. . Gelesen A 
entzündung leicht brennbarer Stoffe in der 9 . . ä 11 uhr: Gottes E 
Trockenſtube. Tetlenburg. 8 10. 10., 10 Uhr: Kindergottesdienſe 
—— 2 Uhr: Jungmädchenſtunde. pI 
2 å 3 ESA Sonntag, 10. 10., vorm. 9.90 Uhr: HOP“ 
ottesdienjt. „ 
Kirchliche Nachrichten orgen. Sonntag, 10. 10., vorm. 9.30 Uhr: Leſegotles 
dienſt. 8 A es. 
Kreuzkirche. Sonntag, 10. 10., vorm. 10 Uhr: Akade⸗ Chriſtustirche. Sonntag, 10. 10., vorm. 10 Uhr: Se 
miſcher Gottesdienſt zur Eröffnung des neuen Studien⸗ | dienſt. Vikar Hippe. 1.30 Uhr; Kindergottesdienſt. 
jahres an der Poſener Univerſität. D. Blau. Sonntag, woch, 8 Uhr: Bibelſtunde. Freitag, 8 uhr Ae aites 
vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienjt. Kawitſch. Sonntag, 10. 10., 8.45 Uhr: Kin 5 tord 
St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, den dienſt. 10 Uhr: Miſſionsgottesdienſt. Paſtor Nieder Uhr: 
10. 10., 10.15 Uhr: Erntedankfeſtgottesdienſt mit anſchlie⸗ 2050 y . PE e eee 29. 1 
ßender Abendmahlsfeier. Hein. irchenchor. ittwoch, r: Verein t 
De panlitene RR 10. 10, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ Nawitſch. Landeskirchliche Gemeinihait. Sonntag, 39 woch 
dienſt. Zellmann. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derjelbe. Andacht. Dienstag, 20 Uhr: Jugendbund. M f 
Montag, nachm. 5 Uhr: Nähſtube. Mittwoch, abends 8 Uhr: 20 Uhr: Bibelſtunde. 


vom 10. bis 18. Oktober 1937 


Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, Morgenruf, Wetter. 
Anſchl. Aufnahmen. 6.30: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 11.40: Mehr und beſſere Landarbeiterwohnun⸗ 
12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei von 
2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: 
Operettenmelodien. 15.45: Ein Dorf verſchwand vom Erd: 
boden. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Klaviermuſik. 18.25: 
von Geczy ſpielt. 18.55: Die Ahnentafel. 19: 
Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10: Fröhliche Muſik. 
21: Deutſchlandecho. Polit. Zeitungsſchau des Drahtloſen 
Dienſtes. Hauptſchriftleiter 9. Fritzſche. 21.15: Der Tag 
klingt aus. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.35: Eine kleine 
Fon ya 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum 

anz! 


Breslau. 6: Der Tag beginnt. 
Tagesſpruch. 6.30: Frühmuſik. 
Wetter. 8.30: Von Köln: Morgenmuſik. 9.30: Wetter, 
Glückwünſche. 9.45: Kleine Kulturgeſchichte im Gemüſe⸗ 
garten. 10: Von München: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: 
Von Hof zu Hof. 12: Von Stuttgart: Konzert. Einlage 13: 
Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nachr. Anſchl. 1000 Takte lachende 
Muſik. 15.30: König Wichtel der Erite- 16: Militärkonzert 
aus einem Gemeinſchaftslager. 18: Bilder der Heimat. 
18.50: Sendeplan. 19: Kurzbericht vom Tage. 19.10: Ein 
Tag am Steinberg (OS). Rundfunkberichte von den Segel 
fliegern. 19.40: Freude am eigenen Mufizieren. 20: Mir 
fahren ins Land! 22: Nacht., Tagesſpruch. 22.15: Polit. 
Zeitungsſchau. 22.30: Sonaten von Hermann Lilge. 22 bis 
23.30: Orgelmuſik. 


6.10: Gymnaſtik. 6.25: 
Einlage 7: Nachrichten. 8: 


| 
| 


plan. 19: Nachr. 19.10: Flieger im Weiter. 20. 10: Sin- 
gendes, klingendes Frankfurt. 20.50: Grundkräfte völtiſcher 
Lebenseinheit. 21.10: Tagesſpruch. 21.15: Tonbericht vom 
Tage. 21.30: Wer macht mit? 22: Nachr. 22.15: Zwiſchen⸗ 
ſendung. 22.30 —24: Wer macht mit? (Fortſetzung). 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.20: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: 
Eymnaſtik. 8.30: Muſik am Morgen. 10.45: Wetter. 11.35: 


Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichs⸗ 
nährſtandes 11.55: Wetter. 12: Konzert. Einlage 13: Zeit, 
Wetter. Nachr., Programmvorſchau. 14: Nachrichten. 14.10: 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55: Börje. 15: Mach dir das Leben leicht! 
15.40: Was ein alter Fahrtenſchuh erzählt. 16: Konzert. 
17.55: 10 Minuten Reitſport. 18.05: Leſefrüchte aus deut⸗ 
ſchen Zeitſchriften. 18.20: Soliſten mufizieren. 18.50: Hei- 
matdienſt. 19: Wetter, Nachrichten. 19.10: Zur Anterhal⸗ 
tung auf Induſtrie⸗Schallplatten. 19.45: Der Zeitfunk be⸗ 
richtet. 20: Die Sinfonie des Monats. 21.20: Heitere Be⸗ 
gebenheiten. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Maria 
Veronika Rubatſcher lieſt aus ihrem Roman „Sonnenwend“. 
22.35—24: Wer macht mit? 


Donnerstag 


Warſchau. 12.03—13: Konzert. Einlage (12.20): Nachr. 
16.15: Unterhaltungskonzert. 16.50—17: Aktuelles. 17.15: 
Soliſtenkonzert. 17.50: Sport. 18.10: Fragenbeantwortung. 
18.25: Schallpl. 18.30: Programmvorſchau. 18.35: Bauern⸗ 
funk. 19: Hörſpiel. 19.50: Aktuelles. 20: Konzert. 20.45 
is 20.55: Nachr. 21: Orch.⸗Konzert. 22.50 —23: Nachr. 


Günstige Ratenzahlungen 


ermöglichen auch Ibnen die Anschaffung eines Empfängers 


Philips — Telefunken — Elektrit 


Die führenden Marken empfehlen 


IDASZAK u. WALCZAK 


Spezialunternehmen für Telefonie und Schwachstromanlagen 


Poznan, św. Marcin 18. 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: 
Gymnastik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Allerlei für Familie 
und Haushalt. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.35: Zwi⸗ 
ſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.35: Wetter, 
12: Konzert. Einlage 13: Zeit, Wetter, Nachr., Programm⸗ 
vorſchau. 14: Nachrichten. 14.10: Gedenken an Männer 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 
15.30: Selber ſpringen! Selber machen! 15.40: Kleine Mär⸗ 


chen und Lieder. 16: Konzert. 18: Was man ſchwarz auf 
weiß beſitzt. 18.15: Alte Muſik. 18.50: Heimatdienſt. 19: 
Wetter, Nachrichten. 19.10: Lieder und Geſchichten vom 


fröhlichen Weidwerk. 19.45: Zeitfunk. 20: Geigen, Singen 
und Trompeten. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22,50: 
Politiſche Zeitungsſchau. 22.35—24: Unterhaltung und Tanz. 


Mittwoch 


Warſchau. 12.05—13: Konzert. Einl. 12.20: Nachr. 16.15: 
Kammermuſik. 16.50: Aktuelles. 17.15 17.50: Volkstänze. 
18: Sport. 18.10: Schallplatten. 18.3519: Bauernfunk. 
10. 20.19.35: Poln. Volkslieder. 19.50: Aktuelles. 20: 
Schallplatten. 20.45: Nachr. 20.55: Aktuelles. 2121.45: 
Chopin⸗Konzert. 22: Mujit zu Werken von Shakeſpeare. 
22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: 


a Morgenruf, Wetter. 
Anſchl. Aufnahmen. 


6.30: Fröhliche Morgenmuſik. Einlage 
7: Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. 
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 
11.40: Felchen und Forellen im Wettſtreit. Anſchl.: Wetter. 
12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glückwünſche. 13.15: 
Von Breslau: Konzert. 13.45: Neueſte Nachrichten. 14: 
Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, Börfe, Programmhinweiſe. 
15.15: Eine kleine Tanzmuſik. 15.45: Wir legen einen 
ausgarten an. 16: MuE am Nachmittag. 18: Lawrence 
Tibbett ſingt. 18.25: Maſaos gebrochenes Herz. 18.40: Er⸗ 
innerungen werden wach. 19: Kernſpruch, Wetter, Nach⸗ 
richten. 19.10: Von Frankfurt: Singendes, klingendes 
Frankfurt. 20: Erhard Bauſchke. 21: Deutſchlandecho. 21.0: 
Der Tag klingt aus... 22: Wetter. Nachrichten, Sport. 
Anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 3: Wir bitten zum Tanz! 


Breslau. 6: Der Tag beginnt. 6.10: Gymnaſtik. 6.25: 
Tagesſpruch. 6.30: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: 

tter. 8.30: Muſik am Morgen. 9.30: Wetter. Glück⸗ 
wünſche. 9.35: Gymnaſtik. 10: Schulfunk. 11.30: Nachr. 
11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert. Einlage 13: Nach⸗ 
richten. 14: Nachr. Anſchl. 1000 Takte lachende Mujit. 15.30: 
Tanz’, tanz’, Quieſelchen. 16: Muſik am Nachmittag. 18: 
Städte und Dörfer im deutſchen Oſten. 18.30: Wir blättern 
in der Zeitſchrift „Das Deutſche Mädel“. 18.50: Sende⸗ 


| 


(Ecke Ratajczaka) Tel. 1459 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
Anſchl. Aufnahmen. 6.30: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 
10; Volksliedſingen. 11.15: ewetterbericht. 11.40: 360 
Millionen Schaden im Jahr. Wetter. 12: Von Breslau: 
Konzert. Einlage 12,55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: 
Nachrichten. 14: Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, 
Programmhinweiſe. 15.15: Deutſche Volksmuſik. 16: Muſik 
am aan 18: Alte liebe Weiſen. 18.20? Wilhelm 
Backhaus ſpielt (Induſtrie⸗Schallpl.) 18.45: Betriebsſport⸗ 
plätze Ein Hörbericht. 19: Kernſpruch, 
19.10: Muſik am Abend. 20: Orlog 
ohne Ende. 21: Deutihlandeho: 21.15: Der Tag klingt 
aus... 22: Wetter, Nachr., Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: 


Wir bitten zum Tanz! 

Breslau. 6: Der Tag beginnt. 6.10: Gymnaſtik. 6.25: 
Tagesſpruch. 6.30: Frühmuſik. Einlage 7: Nachrichten. 8: 
Wetter. 8.30: Für die Arbeitskameraden in den Betrieben: 
Konzert. 9.30: Wetter, . 9.35: Zweitauſend 
Jahre Speiſezettel. 9.50: Die große Aufregung. 10: Von 
Köln: Volksliedſingen. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof zu 
of. 12: Konzert. 14: Nachr. Vom Deutſchlandſender: 
Allerlei von 2 bis 3. 16: Vom Deutihlandfender. Mufit am 


werden gebaut. 
Wetter, Nachrichten. 


Nachmittag. 18: Neue N rauendichtung. 18.20: 
Streifzüge durch Natur und Wiſſenſchaft. 18.30: eitfunk. 
18.50: Sendeplan. 19: Nachr. 19.10: Der Bauer im reislauf 


des Jahres. 19.55: Tagesſpruch. 20: Bergleute muſizie ten. 
22: Nachr. 22.15: Aus dem Zeitgefhehen. 22.30.— 23.30: 
Bolts- und Anterhaltungsmuſik. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: 
Gymnaftit. 8.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Was 
unſer Heimatboden bringt. 10.45: Wetter. 11: Was 
man ſchwarz auf weiß beſitzt. 11.35 Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: Wert- 
konzert. 14: Nachrichten. 14.10: Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 
15.30: Ich bitte um zarte und vernünftige Behandlung. 
15.40: Jetzt nehme ich meine Büchſe. 16: Konzert. 17.30: 
Mutter Oſtpreußen 18: Berufe am Rande des Sports. 
18.10: Veſpermuſtk. 18.50: Heimatdienſt. 19: * 19.10: 
O diefe Lausbuben] 19.35: Schniefke, Stinie, Elche. 20: 
Hier ſpricht Sowjet⸗Rußland! 20.20: Auch 
können uns entzücken. 21.15: Der Ehrendokter. 
richten. 22.20: Zum Tagesabſchluß. 22.3524. 
Unterhaltungsmuſik 


kleine 
2. 


Bolts- 


Dinge 


und 


Í Freitag 
Warſchau. 12.03—13- Konzert. Einlage (12.20): Nad- 
richten. 16.15: D 16.50: Altuelles. 17: 
Kinderfunk. 17.15-17.50: rfe von Brahms. 18: Sport. 


Nach⸗ 


Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Markt u 
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. mit 
Ar 


11. 10, nachm. 5 Uhr: Vor 


r ienſt 
t. Matthälkirche. Sonntag, 10. 10., 10 Uhr: Gottesdienn 
Fe er 11.45 Uhr: Kindergottesdienſt. Der]. Dee 
6 Abe: Jig er Uhr: Kirchenchor. Donne y 
5 Uhr: Jungmütterſtunde. : Fr 
Cheiiuide eGemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Sau 
lirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 5.30 Uhr: Jugen "i 
tunde E. C. 7 Uhr. Evangeliſation. Freitag, Capen 
7 Uhr: Bibelbeiprehung. Jedermann herzlich einge Ni 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends Sofies" 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: X 
dienſt. Derjelbe: ti 
—— ee junger Männer. Sonntag, 10. 10, 20 10. 
Teilnahme an der Nothilfe⸗Kundgebung. Mittwoch, stag 
20 Uhr: Gemeinſame Bibelſtunde. Brummad. Donn Fajen: 
14. 10., 19.30 Uhr: Jungvolk. 20 Uhr: Poſaunen 
Freitag, 15. 10., 17 Uhr: Turnen (Sotofplatz). 10. 10. 
Friedenskapelle der rer ige ge Sonntag, Kin 
vorm. 9.30 Uhr: Predigt. W. Naber. Nachm. 2 Uhr: a 


Bibelſtunde. Zellmann. Donnerstag, abends 8 Uhr 
terſtunde. 8 
St. Lukaskirche. 


Montag, 
ſtandsſitzung der e. 


rauenhil 


. Bauern 
18.10: Schallpl. 18.90: Programmvorſchau. 18.35: Amelle, 
unk. 19: eaterplauderei. 19.35: Lieder. 19.50: cheſter 
ir sanies ee Tr Nachr. 21: Sa 
Konzert. 22.50—23: Na en. Wetter, 
nue aalen. en ee pie W Einig 
nigi. Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Kain: 
7: ag richten. 10: iur, 10.50: Von Köln igt 


T 
3282 
5 


© 


Fußballknappen von Schalke 04. 
11.40: Welſchkorn. anſchl. Wetter. 
Einlage 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13. 
14: Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, 
hinweiſe. 15.15: Kinderliederſingen. 15.40: eam 
milientegenſchirm erzählen könnte. 16: Muf 18,90 
mittag. 18: Eure Toten machen euch reif... 18. 

alte Betannte ufnahme). 19: Kernſpruch, 217 
19.10: Die Berliner Philharmoniker ſpielen. 5. De 
des Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley. 21.1 01 

klingt aus... 22: Wetter, Nachr., Sport; anſchl. 

landecho. 22.30: Zu Tanz und Unterhaltung. 


22.45: Seewetterbericht. 
Breslau. 6: Der Tag beginnt. 6.10: egen 
Nachrichten, 
Arbeitskam 


. 6.30: Frũ k. Einlage 7: 
Suffenmafit. 8: Petter 8.30: gir Die 62 5 5 
alltnappen 


E 
288 
* 
3 
G 


Kr 


in 


ad 


g 


in den Betrieben. 9.30: Wetter, Glüdwün‘ 
naftit. 10: Schulfunk. 10.30: Die Fuß 
Schalte 04. 11.30: Nachr. 11.45: Von Hof 
Saarbrücken: Konzert. Einlage 13: Zeit, 

Nachr. Börfe. Anſchl. 1000 Tatte lachende 
zert. 18: Der verkannte Menſchenkenner. 
woll'n wir wieder fingen. 18.30: Aus Deu 
1 5 Di 8 a is: 

landtheater Görlitz. 21.10: Tagesſpruch. A pfer 

Ausland, hört zu! 22: Nachr. 22.15: % un 
ſchaftstanz wieder deutſch? 22.30 — 23.30: 


— 


® 
2 


fender Tanz und Unterhaltung. Tu 
Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten, Gigi 81E 
6.30: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: 125 me. 


Gymnaſtil. 8.30: Froher Klang. 9.80: 
Kleine Koſtproben zu Eintopſgerichten. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Ma lage: 15; er 
Wetter“ 12: Von Saarbrücken: Konzert. . und 1 
14: Nachrichten, 14.10; Gebenten an Münt 10.30: ff 95. 
14.15: Kurzweil zum glg 14.55: Bö fe Konzert. 17. 
zum Wochenend? 15.40: Ratet alle mit! 16: 18.40: 
itfunk. 18.10: Von des Lebens "er d: 
ericht über die Ernäprungswirtihaft. 18.0: 
19: Wetter, Nachr. 19.10: Aller h 
zen , EA So 8 
K etter, achrichten, Spo Å y 
Farben. 23.20 —0.10: Sput um Mitternacht. 


Sonnabend 
Warſchau. 


11.40: Schallplatten. 11.57: Bi 25 
Krakau. 12.0313: Konzert. eu (endelig, 
15.45: Hörſpiel für Kinder. 16.15: 5. Sol i 
16.50: Aktuelles. Ki ieee ae os tall gg. 
17.50: Programmvorſchau. 2 1 8 
18.15: Schuülrialten 18.50, Programſinet 
Bauernfunk. 19: Sendung für die Po 
19.50: Aktuelles. 20: Tänze und Li 
Konz. Mitw. Jan Kiepura. 22.50— 
E dh e & BT 5 2 
Aufnahmen. 6.50: Ko 5 ‚90: 
0.0: Kleine Turnſtunde. 10: Sch 19505 tie 
Kindergarten. 11.15: Seemetterberiðt e 3 
Dorfteih. Wetter. 12: Konzert. Börse 
Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, Bon Mn: 
weiſe. 15.10: Opernmelodien. 16 i 1 %, Je 
Melodien. 18: Erhard Bauſchke ppi 19.10: hen 
Woche. 19: Kernſpruch, Wetter, ee Wo Sorgen 
lieder und Märſche. 20: Von Saab agr. Spor ig: w 
in Frohſinn wandeln. 22: Wetter, ct muſit. 22.4 
Deutſchlandecho. 22.50: Eine kleine —— 5 ‘ 
wetterbericht. 23: Von Berlin; Tanzm va mal, 
Breslau. 6: Der Tag beginnt. 22 7: agorger. 
Tagesſpruch. 6.30: Bon Berlin: Konz aft am 0 f 
8: Wetter. 8.30: Von Saarbrücken trindergarie®; . de 
9.90: Wetter, Glüdwünjde. 9.35: usſtellu 5 112. 
öffnung der Breslauer. Rundfunkau 55 ge u 25 
zert. Einlage 13: Nachrichten. 14: WR? buch g. Von 
1000 Takte lachende Muſik. 15: Unſe — 
Violinkonzert. 15.40: Randbemerkungen edle 
Köln: Bunte Melodien. 18: Der, © Mutter 19.10: 40% 
18.15: Der Eſſendreher. _ 18.95: Cins. Naht: Tone 
Kindern erzählt. 18.50: Meier. 19.45 


Woche klingt op Aud MET rer erklingt. 2 


vom Tage. Wenn s 
Tagesiprug). 2.04: Tanzmuft- iten.. 6-10: gf, 
Königsberg. 6: Wetter, Schande „ Andad 
6.30: Konzert. Einlage 7: Aachen ir am 
Gymnaſtik. 8.30: Von Saarbrü 2 un ein 
10.45: Wetter. 11.5: wilden, Konzer 1455 
Marktbericht. 11.55: Wetter. b Taten ud zeit 
15. 


14.10 Gedenken an Männer un He 3 h 
Peter im Kino, 14.55: BONE yo 10: er 
richtet. 15.45: Friß Kilometer edetvorſchau. 17 5 
Bunte Melodien, 18: Sport, Sy t . Wette! 
haltungsmuſik. 18.50: eimatbien! fe 55 
richten 19.10: Liebe mit deu in Fre 
e E 
etter achri A 22. 
Kaſtenzurg. 22.1024: Unterhaltungs“ 
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Sonnabend, den 9. DOffober 1937 


und Land 


a 


Die Lehren des Weinſtocks 


In den Gebieten des Weinbaus iſt 
gerade jetzt fröhliche Erntezeit. Das 
inzervölklein iſt ſangesfroh, und Wein⸗ 
ernte gilt als hohes Fejt. Auch Jejus 
weiß von Weinberg und Weinbau zu 
agen. Wie fein Ohr offen ſtand für alles, 
das durch die Stimme des Naturlebens 
er Vater im Himmel zu Menſchen redet, 
lo verſtand er auch die Sprache des Wein- 
ſtocks. Er ſpricht von ſich ſelbſt, wenn er 
dom Weinſtock redet: Ich bin der Wein⸗ 
ſtock, mein Vater iſt der Weingärtner, ihr 
ed die Reben (Joh. 15, 1—8). Was 
will der Herr uns damit ſagen? Dies 
zuerſt: Wie kein Wein reifen, keine 
taube wachſen und werden kann ohne 
en Weinſtock, der ſie trägt und mit ſeinem 
weröblut nährt, ſo kann es keinen Jünger 
5 keine Jüngcein geben, es fei denn 
der Lebensgemeinſchaft mit Ihm. 
Ohne mich könnt ihr nichts tun.“ Wie? 
t das nicht übertrieben? Gibt es nicht 
i enſchen, die Großes vollbringen auch 
nme Ihn? Gewiß, nur das Eine nicht: 
e können das Heil ihrer Seele, ſie können 
S Höchſte, was Gott fordert, Glauben 


und Gehorſam, ſie können auf dem Gebiet 


Er Religiöſen auch das Geringſte nicht 
piten ohne Ihn. Ich glaube, daß ich 
cht aus eigener Vernunft noch Kraft an 
Jun, meinen Herrn, glauben oder zu 
90 kommen kann. Trenne die Rebe 
brin Weinſtock, ſo kann ſie keine Frucht 
tw ngen, jo muß fie verdorren und ver: 
denen. Aber das andere ſoll auch nicht 
ſt tgeſſen fein: Nicht alles, was am Wein- 
Fri wächſt, iſt brauchbare Rebe. Im 
Wi hling kann man's ſehen, wie der 
Weizer geiles und totes Holz an ſeinem 
eiwenſtock wegſchneidet, oft bis auf einen 
unmgen Trieb. So muß Gott auch uns 
abſch. das Meſſer nehmen und von uns 
chneiden alles, was das Fruchttragen 
einen kann, damit wir gute Frucht 
. heiligen Geiſtes tragen können. 
7 1 das iſt es ja, worauf es ankommt: 
Reder ſucht der Winzer Frucht an 
Ewig Weinſtöcken. Trägt unſer Leben 
e 


keitsfrucht? 
D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 8. Oktober 
unten nabend: Sonnenaufgang 6.05, Sonnen⸗ 
roang 17.15; Mondaufgang 10.28, Mond- 
gang 18.45. 
Meteſerſtand der Warthe am 8. Oktober 0,00 
Berterdorferfags für Sonnabend, 9. Oktober: 
im bis trübe und regneriſch; Temperaturen 
zen wenig verändert. 


Wichtige Fernſprechſtellen 


Sc Nam 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 
ing og ger 07. Reitungsbereitiäutten 66 66 
» Diafoniffenhaus 63 89, 


Neige, Leatr Wielki 


Connabe „Der Zigeunerbaron“ 
Sorte PA Tosca“ 
; — . — Uhr: „Der Zigeunerbaron“; 20 Uhr: 


. 
2 


Np Kinos: 

Sa »Dalfa“ (Poln.) 

etropoſi nie diplomatiſche Frau“ 

nis: „Es geht um mein Leben“ (Deutſch) 
e: „Grzlenſcheinchen“ 

Swit; 9 Gräfin Wladinow⸗ 


Wilson Minuten Aufenthalt“ (Denti) 
»„Romeo und Julia“ 
Der Lieh | 
beorge Raft ling aller, Gary Cooper, ſowie 
n d ök Frances Dee und Henry Wilcoxon 
en Filmwerk der Welt 
Wau, Kapitän Taylor 
Dieſer tino „Apollo“. 


Aaſepferu oe Film des Heldentums und der 
ge einer zeigt uns nicht nur die bewegte 
ein titanijpe englischen Ariſtokratin und eines 
S. oßer G, arineſoldaten, ſondern ift auch 
| dien au enſationsfilm, der u. a. grauſige 

wi ieſes em brennenden Schiffe enthält. 

ir als na. wert „Kapitän Taylor“ kündigen 


e große Senſation an. K. 947. 


Deutſche Nothilfe⸗Feierſtunde 


Sonntag, 10. Oktober, 8 Ahr abends im Vereinshaus 
AOUAORODAORAOAOOLOAOONOOOOUUO UUO OUAONOUAOUOOUR OQUDI UODO ODA NUN DUNN AOO RAOUN OROORO OU TUNER 


Neuaufteilung des Handwerks 


Das Miniſterium für Handel und Induſtrie 
hat den Handwerkskammern und »Orga⸗ 
niſationen eine von einem Miniſterial⸗ 
ausſchuß ausgearbeitete Geſetzesnovelle zuge- 
ſtellt, die zwei grundlegende Aenderungen 
enthält, eine Neuaufteilung des Handwerks 
und die Wiedereinſetzung von Innungen und 
Innungsverbände. Das Handwerk ſoll in drei 


Gruppen aufgeteilt werden: konzeſſio⸗ 
nierte, qualifizierte und freie 
Handwerksgruppen. 


Zum konzeſſionierten Handwerk ſollen vor 
allem die Handwerkszweige gerechnet werden, 
die zum Baugewerbe gehören, alſo: Maurer, 
Zimmerleute, Inſtallateure, und auch die 
Schornſteinfeger. Außerdem noch Drucker, 
Büchſenmacher und rituelle Fleiſcher. 


ä—ͤ— u--— — —¼è. — g 


Im haus kor überkallen 


Die in der Niegolewſkich 8 wohnhafte Frau 
Helena Wisniewſka wurde geſtern, als ſie in 
das Haustor trat, von einem Unbekannten über⸗ 
fallen, der ihr eine kleine Koffertaſche entriß, 
in der ſich u. a. 700 Zloty befanden. Auf die 
Hilferufe der überfallenen Frau kam ein Schutz⸗ 
mann herbei, der ſofort die Verfolgung des 
Diebes aufnahm. Der Flüchtling konnte bald 
darauf gefaßt werden. Es handelt ſich um den 
30jährigen Kazimierz swigtek, dem die geſtoh⸗ 
lene Taſche wieder abgenommen wurde. 


— — 


Feſtlegung der „Poſener Woche“. Der Voll⸗ 
zugsausſchuß der „Poſener Woche“ beriet dieſer 
Tage im Rathaus über die zeitliche Feſtlegung 
dieſer Woche. Stadtrat Zaleſti ſchlug drei 
Termine vor: gleich nach der Poſener Meſſe, 
Anfang oder Ende Juni. Es wurde beſchloſſen, 
die „Poſener Woche“ in der Zeit der Fronleich— 
namsprozeſſionen zu veranſtalten. 


Hus Dosen und Pommerellen 


Środa roda) 

È N aatas für die deutſchſprachige Qand- 
wirtſchaftliche Winterſchule. Am 5. November 
wird in der hieſigen Landw. Winterſchule mit 
deutſcher Unterrichtsſprache der Unterricht wie- 
der aufgenommen; er dauert bis Ende März 
nächſten Jahres. Schüler im Alter von 17 bis 
24 Jahren, die eine Volksſchule beendet haben, 
können an dieſem Kurſus teilnehmen. Das 
Schulgeld beträgt für den ganzen Kurſus 30 3]. 
Wohnung und Verpflegung ſtellt ſich je Monat 
auf etwa 50—70 Zloty. Falls rechtzeitig die 
Anmeldung erfolgt und noch Plätze frei ſind, 
können deutſche Schüler auch im Schulinternat 
unterkommen und zahlen dort 35 31. monatlich. 
Die Anmeldung kann mündlich oder ſchriftlich 
erfolgen. Die hieſige deutſchſprachige Landw. 
Winterſchule bietet deutſchen Jungbauern die 
Möglichteit zur beruflichen Fortbildung und zur 
Ertüchtigung. 


Leszno (Liſſa) . 

k Populärer Zug nach Poznan. Am Sonn⸗ 
tag, dem 17. d. Mts., geht ein populärer Zug 
nach Poznan. Der Fahrpreis beträgt hin und 
zurück 3 Zloty. Für die Anfahrt nach Leſzno 
gilt eine 50 %ige Fahrpreisermäßigung. Der 
Zug hält auf der Station Bojanowo⸗Stare. 
Anmeldungen nimmt das hieſige Reiſebüro 
„Orbis“ entgegen. 


k. Vertretung für den Kreistierarzt. Da der 
hieſige Kreistierarzt in der Zeit vom 10. bis 
20. d. Mts. verreiſt ſein wird, vertritt ihn in 
Amtsangelegenheiten der Kreistierarzt von 
Kościan, Dr. Fialkowſki, in Sachen der 
Tierunterſuchungen und Fleiſchunterſuchungen 
der Direktor des hieſigen Schlachthofes, Tier⸗ 
arzt Radomyfti. 


Krzywin (&tiewen) 

k. Veruntreuungen beim Stadtvorſtand. Die 
kürzlich durchgeführte Reviſion im Büro des 
hieſigen Stadtvorſtandes hatte einen unerwar⸗ 
teten Erfolg. Der Stadtſekretär und Kaſſierer 
Jozef Waſiela ſteht unter dem Verdacht, 
Anterſchlagungen geringfügiger Natur verübt 
zu haben. Der Beamte wurde vorläufig vom 
Dienſt ſuspendiert. Seine Schuld oder Nicht⸗ 
ſchuld wird die gerichtliche Verhandlung er⸗ 
geben. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Vorboten des Arbeitsdienſtes. An Stelle 
der Militärſteuer tritt in Zukunft für alle 
männlichen Perjonen, die nicht aktiv gedient 


Rheum ati kern 


seizen die often und raschen 
Wilterungsumschläge beson 
ders urg zu.Rheumafische und 
arthtrifische Schmerzen stillt 
Togal. Togal-Tabletten, un 
gewundt in einerDosis von 
2 bis 3 Tabletten 3 oder 4 
mal täglich, bringen Erleich- 
terung bei diesen Leiden. 


Zum qualifizierten Handwerk follen u. a. 
gehören: Schmiede, Schloſſer, Tiſchler, Satt⸗ 
ler, Friſeure, Schneider, Schuſter, Konditoren 
und andere zur Nahrungsmittelbranche ge⸗ 
hörende Berufe. 


Der Unterſchied zwiſchen dem konzeſſonier⸗ 
ten und dem qualifizierten Handwerk einer⸗ 
ſeits und dem freien Handwerk andererſeits 
beruht vor allem darauf, daß für die erſteren 
Meiſterdiplome verlangt werden, während 
die freien Handwerkszweige nach Meldung in 
der Handwerkskammer von jedem ausgeführt 
werden können. 


Die Vertretung der Handwerker will ſich um 
die Vergrößerung der qualifizierten Hand⸗ ; . 
werksgruppe bemühen. > 


ſpäter feine Reife fort. 


fk, Arbeitertransport nach Belgien. Am Mon: 
tag früh verließ mit dem fahrplanmäßigen 
Frühzuge eine Gruppe von 84 Landarbeitern, 
unter denen ſich 16 Frauen befinden, Oſtrowo. 
Nach einem gemeinſamen Gottesdienſt verſam⸗ 
melten ſich die Auswanderer im Eiſenbahner⸗ 
ſaal, wo der offizielle Abſchied und ein gemein⸗ 
ſames Frühſtück ſtattfanden. In Jarotſchin 
wurde die Arbeitergruppe aus dem Kreiſe 
Krotoſchin angeſchloſſen. In Poſen erhielt der 
Transport Mittageſſen und ſetzte um 2.10 Uhr 
die Reiſe über Deutſchland fort. 


fk. Das Betreten der ſtädtiſchen Parkanlagen 
iſt vom 15. Oktober bis zum 15. März nachts 
von 20 Uhr abends bis 7 Uhr morgens verr 
boten. 


Odolanów (Adelnau) 


ik, Jahrmarkt. Am Donnerstag, 14. Oktober, 
findet hier ein Jahrmarkt für Pferde, Vieh und 
Schweine ſtatt. — 


Krotoszyn (Krotoſchin) Fe 
# Jahrmärkte. Am Dienstag, 12. Oktober, 
findet in Kobylin ein Pferde⸗ und Viehmarkt 
ſtatt. Ein ebenſolcher Markt wird am Donners⸗ 
tag, 14. d. Mts., in Koſchmin abgehalten. 


H Jagdverpachtung. Am Donnerstag, 14. Ot- 
tober, vorm. 11 Uhr wird das Jagdrevier Re⸗ 
biechöw im Umfange von 521 Hektar, davon 
etwa 650 Morgen Wald, im Lokale Szelagowfki 
in Kobylin meiſtbietend verpachtet. Bieter 
haben 100 Zl. Kaution zu hinterlegen. 

4 Einbrecher drangen bei dem Landwirt 
Banaſzek in Roſzki ein; fie ſchufen im Stroh- 
dach eine Oeffnung und gelangten ſo auf den 
Hausboden, wo fie 6 Ztr. Roggen, einen Sack 
Mehl und Wäſche ſtahlen. Der Beſtohlene er⸗ 
leidet einen Schaden von über 100 Zloty. 


Oborniki (Obornik) 

rl. Regiſtrierung des Jahrgangs 1917. In 
den Monaten Oktober — November haben fih 
alle männlichen Perſonen des Jahrgangs 1917 
auf dem Magiſtrat bzw. den Gemeindeämtern 
zwecks Regiſtrierung in die Stammrolle zu 
melden, ebenſo die Angehörigen der Jahrgänge 
1914/15/16, die aus irgendeinem Grunde ſich 
bisher zur Regiſtrierung nicht geſtellt haben. 


rl. Der Gottesdienſt in der hieſigen evangeli⸗ 
ſchen Kirche beginnt ab nächſten Sonntag im 
Winterhalbjahr um 10 Uhr vormittags. 


Posener Gerichts-Chronik 


Der 25jährige Drechſler Boguſlaw Karaś- 
kiewicz, Koscielna 4, hatte in einer Drogerie 
einer Kundin, der die Handtaſche zu Boden fiel, 
ein Zehnzlotyſtück entwendet und war dabei er⸗ 
tappt worden. Das Gericht verurteilte ihn zu 
6 Wochen Haft mit dreijährigem Strafaufſchub. 
— Der ſchon mehrmals vorbeſtrafte Arbeiter 
Jan Spydhala ſtand vor Gericht, weil er einer 
Helena Ratajczak 8 Zloty abgeſchwindelt Hatte, 
die er angeblich für die Inſtandſetzung eines 
Familiengrabes verwenden wollte. Er bekam 
dafür 7 Monate Gefängnis zudiktiert. — Der 
Arbeitsloſe Ignacy Wawrzyniak hatte ſich im 
Wohlfahrtsbüro des Magiſtrats hinreißen laſſen, 
im Verlauf eines Wortgefechts dem Kanzlei⸗ 
beamten, der ſeine Sache erledigte, einen Fauſt⸗ 
ſchlag zu verſetzen. Das Gericht verurteilte ihn 
zu 7 Monaten Gefängnis mit dreijährigem 
Strafaufſchub. — Demnächſt wird der Prozeß 
gegen den Maurermeiſter Wojciech Czajka ſtatt⸗ 
finden, der im Verdacht ſteht, Joſef Walaſzyt 
ermordet und deſſen Leiche unter einem Schup⸗ 
pen vergraben zu haben. Es handelt ſich hier⸗ 
bei um einen Prozeß, der ohne Zeugen geführt 
werden wird. f 


Fenſterſturz ohne tödlichen Ausgang. Im 
Hauſe Grobla 5 ereignete ſich ein Unfall, der 
nur wie durch ein Wunder keinen tödlichen 
Ausgang nahm. Aus einem Fenſter des drit⸗ 
ten Stockwerkes ſtürzte die dreijährige Gabriela 
Waſilewſka auf das Pflaſter. Alle glaubten, 
daß das Kind auf der Stelle tot ſei, und waren 
erſtaunt, daß es nur allgemeine Verletzungen 
erlitt, die zwar ernſthafter Natur ſind, aber 
die Hoffnung zulaſſen, das verunglückte Kind 
am Leben zu erhalten. 


Geborgene Leiche. Am geſtrigen Donnerstag 
wurde in der Nähe des Schießſtandes auf dem 
Gdyüſtie Przedmieście die Leiche des 15jährigen 
Henryk Luczaf, der mit einem Altersgenoſſen 
bei einer nächtlichen Kajakfahrt ertrunken war, 
aus der Warthe gezogen. 


Von einem Kies wagen überfahren wurde der 
am Schrodka⸗Markt wohnende Jerzy Zoltbrycht, 
der durch die Schrödfaer Straße auf dem Rade 
fuhr. Er erlitt ſchwere Verletzungen und mußte 
in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht werden. 


haben, der Arbeitsdienſt. Dieſer Arbeitsdienſt⸗ 
pflicht unterliegen a) im Landſturm mit oder 
ohne Waffe ſtehende Perſonen (Kat. C und D), 
die nicht oder weniger als 5 Monate gedient 
haben; b) teilweiſe vom Heeresdienſt befreite 
Perſonen; c) alle als überzählig der Reſerve 
überwieſenen Perſonen. Die Arbeitsdienſtpflicht 
betrifft alle vorgenannten Perſonen vom Jahr⸗ 
gang 1911 an. Die Stadtverwaltung hat eine 
Liſte zur Einſicht ausgelegt, in die alle in Frage 
kommenden Perſonen der Jahrgänge 1911 bis 
1915 einſchließlich eingetragen ſind. Die Liſte 
liegt vom 8. bis 21. Oktober in den Amtsſtun⸗ 
den im Rathaus, Zimmer 11, aus. In dieſer 
Zeit ſind auch eventuelle Richtigſtellungen zu 
beantragen. 


— Der Wanderpreis im Ballonwettbewerb, 
durch welchen die diesjährige LOPP.⸗Woche ein⸗ 
geleitet wurde, errang der Ballon „Bracia“ der 
Gymnaſiaſten R. und B. Straburzynſki, 
der 8,5 Kilometer zurücklegte und bei Niemarzyn 
landete. Gleichfalls prämiiert wurden noch 
neun weitere Ballons. Neun Ballons verbrann⸗ 
ten und neun ſind verſchollen. 


Gostyn (Goſtyn) 

— Neuer Kreisſtaroſt. Am Montag, 4. Ot- 
tober, hat der neue Staroſt unſeres Kreiſes, 
Bolejlam Bukowſki die Amtsgeſchäfte über: 
nommen. 


Kozmin (Koſchmin) 

fk. Zum Direktor des Städt. Schlachthauſes 
wurde der hieſige Tierarzt Dr. Opielewicz er⸗ 
nannt; er hat ſeine Tätigkeit am 1. d. Mts. 
aufgenommen. 

ik. Obſtſchau. Eine Bezirksobſtſchau fand hier 
auf Anordnung der Landwirtſchaftskammer vom 
2. bis 4. Oktober in den Räumen der Gartenbau⸗ 
Lehranſtalt ſtatt. 41 Ausſteller aus den Krei⸗ 
ſen Kempen, Oſtrowo, Rawitſch, Goſtyn, Jaro⸗ 
tſchin und Krotoſchin ſtellten 210 verſchiedene 
Apfel⸗ und 80 Birnenſorten aus. Die beſten 
Früchte wandern nun zur Landesobſtausſtellung 
nach Skierniewice. 


Ostrów (Oſtrowo) 
Primas Hiond in Oſtrowo 

fk. Auf der Durchfahrt nach Chynów weilte 
Primas Hlond einige Stunden in unſerer Stadt. 
In der Nähe des Herz⸗Jeſu⸗Denkmals wurde er 
vom Staroſt Dr. Eckert, der hieſigen Geiſtlichkeit 
und den Abordnungen der kirchlichen Vereine 
begrüßt. Dann beſuchte Primas Hlond die Bau⸗ 


ſtätte der neuen katholiſchen Kirche und ſetzte 
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Mogilno (Msgitns) 

ü. Vertretung des Kreisarztes. Da der Kreis⸗ 
arzt Dr. Waſilewſti feinen Erholungsurlaub 
antritt, wird bis zum 30. d. Mis. der Kreisarzi 
Dr. Pakoſki aus Gneſen an jedem Mittwoch und 
Sonnabend von 10 bis 12 Uhr im Büro der 
Staroſtei Intereſſenten empfangen. Die Staats⸗ 
begmten behandelt auch weiterhin Dr. Lewan⸗ 
dowfki. 


ü. Hundeſperre. Die hieſigen Einwohner Felix 
Porada und Radtke wurden von einem herren⸗ 
loſen Hunde gebiſſen. Der Hund wurde getötet. 
Amtlich wurde bei ihm Tollwut feſtgeſtellt. Die 
beiden Gebiſſenen mußten ſich in ärztliche Be⸗ 
handlung begeben. Im Zuſammenhang damit 
haben die Behörden für den ganzen Stadtbezirk 
ſtrenge Hundeſperre angeordnet. 


Strzelno (Strelno) 


ü., Strandhaus zum zweitenmal abgebrannt. 
Am Dienstag murde im Badeort Seewald 
(Przyiezierze) das nach dem vorjährigen 
Brande wieder aufgebaute Strandhaus des 
Reſtaurateurs Stefan Fritſche aus Strelno ein 
Raub der Flammen. Das Gebäude war mit 
2000 31, verſichert. "$ 


ü. Dreiſter Wohnungsdiebſtahl. Am Diens- 
tag brachen vormittags in die Wohnung des 


Walenty Szelagowſti in der Tremeſſenerſtraße 


Diehe ein und ſtahlen einen Pelz, ein ſilbernes 
Etui, eine Piſrole Kal. 7,65 Millimeter, eine 
Obligation der Dollaranleſhe. ‚und einen Hand⸗ 
koffer im Geſamtwert von 450 31. Von den 
Tätern fehlt jede Spur. 


Lobzenica (Lobſens) 


$ wanaevstjteigerang, 
Kaufmanns Alofzy Reflinjki in Lobſens, 
— 5 7 aus 6 Wohnhäuſern und Nehenbauten, 
jol am 18. November, vormittags 10 Uhr im 
hieſigen Burggericht kane verſteigert 
werden. Miibietende müſſen auferlaubnis 
es Krefsſtaroſtwos und der alen vöſchaft vor⸗ 
egen. 


Der Grundhejih des 


Wiecbork N 


dtp, Auf dem letzten Wochenmarkt wurde ge⸗ 
zahlt für Butter 1,30—1,40, für die Mandel 
Eier 1,10—1,20, Gänſe 4,505, Enten 22.50. 
Auf dem Schweinemarkt wurden für das Paar 
Abſatzferkel 15—23 31. gezahlt. : : 


— — 


Ein verlust 
für den deutschen Film 


Renate Müller, die bekannte Schau⸗ 
ſpielerin und Filmdarſtellerin, iſt, wie wir 
geſtern kurz berichteten, im jungen Alter von 
29 Jahren in Berlin geſtorben. Sie begann 
ihre Laufbahn vor etwa zehn Jahren: in einer 
Mittagsaufführung im Theater in der Kloſter⸗ 
ſtraße wurde ſie zuerſt entdeckt, trat ihr zugleich 
frauliches und mädchenhaftes Weſen zum erſten⸗ 
mal wirkend zutage. Sie hat dann ziemlich 
raſch Karriere gemacht, vor allem im Film: 
eine Menge Bilditreifen dankt ihr den Erfolg. 


Renate Müller war die Tochter eines Jour⸗ 
naliſten, 1908 in München geboren. Sie kam 
über allerhand Bühnen des Reichs nach Berlin 
und wurde bald der Liebling des Publikums. 
Sie war Liſelotte von der Pfalz und neben 
Hermann Thimig die Privatſekretärin. Sie kam 
in dem Zeitungsfilm vom großen Chefredakteur 

r als Journaliſtin noch einmal mit dem 
väterlichen Beruf in Berührung; ſie ſpielte eine 
Doppelrolle in „Victor und Victoria“, wo ſie, 
wieder neben Hermann Thimig, ſehr beachtliche 
Leistungen brachte, und in der „Engliſchen Hei⸗ 
rat“, einem Film, der auch Adele Sandrocks 
letzte große Rolle enthielt, war ſie ein junges 
Mädchen mit rührenden Zügen. Sie hat in den 
kurzen Jahren ihres Lebens eine erſtaunliche 
Fülle von Arbeit geleiſtet, vielleicht zu viel 
für die Kraft, die ihr Fate war. 


Die Künſtlerin Sn fih vor etwa zwei 
Wochen in ärztliche Behandlung begeben. Ei 
ſuchte ein Sanatorium auf, mo ſich ihr Zuſtand 
bald ſo weit beſſerte, daß die Aerzte keinerlei 
Beſorgniſſe mehr hegten. Noch am Mittwoch 
abend unterhielt ſie ſich heiter und angeregt mit 
ihren Pflegerinnen und Aerzten. Am Donners⸗ 
tag morgen wurde die Künſtlerin plötzlich von 
Gehirnkrämpfen befallen, die ihren Tod herbei⸗ 
führten, obwohl ſich die Aerzte ſofort um ſie 
bemühten. 


FAilm- Besprechungen 


Metropolis: „Es geht um mein Leben“ 


Ein Kriminalfilm, der einen ſeltſamen Fall 
behandelt. Der Stimmungsſänger eines Nacht⸗ 
lokals wird im Auto erſchoſſen, und der Reihe 
nach kommen die verſchiedenſten Perſonen, darz 
unter auch die Frau eines Rechtsanwalts, in 
Verdacht, die Tat begangen zu haben. Die 
Handlung, aus der man freilich einige Dehnun⸗ 
gen dn. hat etliche ſtark wirkſame 
Beſonders intereſſant aufgemacht find 
Bene gelkenen, die im Brennpunkt 
liegen und ſich recht lebendig 
wig Diehl 4 on den Darſtellern können Qud- 


anwalt, Karl Dannemann 
als Krimi 
— — Theo Lingen als 


n 


8 ria“ (70 Kg.), 
turn und Kröl Herod. — Saturn führt vor 


120, 40 Zloty. 1. 


Puſener Tageblatt, Sonnabend, den 9. Oktober 1937 


$port vom Sage 
Der zwölfte Renntag in Lawica 


Die Mittwoch⸗Rennen in Lawica boten bei 
ſchwächerem Beſuch und meiſt gut beſetzten Fel⸗ 
dern viel Intereſſantes. Das Hauptrennen 
über 2400 Meter und 2000 Zkoty gewann Made: 
lene leicht, ebenſo beſtätigten Traglaſt und Me⸗ 
moria ihre gute Form durch neue Siege, ob⸗ 
wohl Memoria 3 Kg. Aufgewicht erhalten 
hatte. Bei dem Sturz mit Tudor brach ſich 
Oberleutnant Baranſki ein Schlüſſelbein. 


Hindernisrennen über 3600 Meter. Preiſe 
500, 150, 50 Zloty. 3d. Zietlas „Brut“ 
(69 Kg.), B. Miklewſti; 2. J. Antropows 
„Kreon (67 Kg.), Grzanka; ferner liefen Lo⸗ 
renzo, Kram (aufgegeben). Kram nimmt die 
Führung, verliert ſie aber bald an Prut, der 
ſie nicht mehr abgibt und mit 1 Länge vor 
Kreon gewinnt. Tot.: 11.50 : 5, Pl, 6, 6. 


Militärrennen über 5000 Meter. Preiſe 250, 
75, 25 Zkoty. 1. 26. Ulan.⸗Regts. „Ziomek“ (75 
Kg.), Tudzinſti; 2. 23. Ulan.⸗Regts. „Tel 
(75. Kg.), Wolkowicz; ferner liefen Wera, Tu- 
dor (gefallen), Chetny (gefallen). Tudor führt, 
ſtürzt aber auf halbem Wege, ebenſo Chetuy. 
pame gewinnt vor Tekla mit 1 Länge. Tot.: 

? 29,’ Pl. 10, 9 

Hürdenrennen über 2800 Meter. 
180, 60 Zkoty. 1. Dr. Schlingmanns „Trag⸗ 
taft“ (71 Kg.), Gryza; 2. St. Krölickis 
„Ekran II“ (71 Kg.), Kurowſti; ferner liefen 
Gwiazdor, Haſtings. Haſtings führt vor Gwia⸗ 
zdor, am Berg holt ſie Ekran ein und geht an 
die Spitze; vor der Tribüne erſt wird die wegen 
ihres hohen Gewichtes geſchonte Traglaſt vor⸗ 
geworfen und gewinnt mit 2 Längen. Tot.: 
10:5, Pl. 5.50, 5.50. 

Flachrennen über 2400 Meter. Preiſe 2000, 
600, 200 Zloty. 1. Graf Mieldgnflis „Made⸗ 
lene (63 Kg.), Kowalczyk; H. Cerbes 
„Laps“ (65 Kg.), Szymanſti; ferner liefen Ry⸗ $ 


Preiſe 600, 


wal, Merci, Verbum Nobile, Farys II. Merci 
ijt guerit vorn, ſpäter Farys; in der Graden 
ſtoßen Madelene und Laps vor; erſtere gewinnt 
mit 3 Längen. Tot.: 6:5, Pl. 6, 9. 
Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 1200, 
360, 120 Zloty. 1. J. Nosciſzewſtis „M emo- 
Wachowiak; ferner liefen Sa⸗ 


Kröl Herod, ſpäter Memoria, die aber bald zu⸗ 
rückgenommen wird und ſich von Saturn bis 
an die Tribüne führen läßt, wo ſie angreift 
und mit einem kurzen Kopf gewinnt. Tot. : 
10.50 : 5. 

Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 100; 
General Zahorſkis „Es⸗ 


Szubin (Schubin) 

§ Parzellierung. Im Laufe des Monats wird 
im Kreiſe Shubin das Gut Jaruzyn von Fran⸗ 
ciet Poll parzelliert. Etwa 40 neue An- 
ſiedlungen ſollen entſtehen, die bis Anfang 
nächſten Jahres aufgebaut werden ſollen. 

§ Selbstmord. Selbſtmord durch einen Schuß 
in das Herz verübte der Diplom⸗Gärtner Ma- 
licti der Erziehungsanſtalt in Shubin. Der 
herbeigerufene Kreisarzt konnte nur noch den 
ſofort eingetretenen Tod feſtellen. Die Beweg⸗ 
gründe für die Tat ſind nicht bekannt. 


Nakto (Natel) 

§ Antrag auf Aufhebung eines Weges. Das 
Prieſterſeminar in Suchary bei Nakel hat den 
Antrag an die Landgemeinde Natel geſtellt, den 
Weg aufzuheben, der vom Markt bis zur Be⸗ 
ſitzung von Jan Wofciechowſki führt. Der Weg 
hat eine Länge von 350 Meter. Begrünbete. 
Einſprüche gegen die Aufhebung des Weges ſind 
der Landgemeinde Nakel innerhalb vier Wochen 
einzureichen. Falls keine Einſprüche eingehen, 
wird dem Antrage entſprochen werden. 

§ Berfegungen im Finanzamt. Der Leiter 
des hieſigen Finanzamtes, Jan Pietrzykomfti, 
geht in gleicher Eigenſchaft an das Finanzamt 
in Kempen, während der dortige Leiter Stefan 


Zietkiewicz das Finanzamt in Nakel übernimmt. 


Gleichzeitig wurden auch eine RE anderer Be- 
amten verſetzt. 


Wysoka (Wiſſet) 

8 Handwerkertagung. Eine Kreishandwerler⸗ 
tagung ſoll am 17. d. Mts., nachmittags 3 Uhr 
in Wiſſek ſtattfinden. An der Verſammlung 
wird auch eine Delegation des Hauptvorſtandes 
aus Porn teilnehmen. 


Wyrzysk (Wirſitz) 
8 Der letzte Wochenmarktbericht. Auf dem 
letzten Wochenmarkt wurden amen Butter 
ran 40, Eier 1.30—1.40, Blumenkohl Kopf 
0.200,30, Mohrrüben Bund 0.15, Tomaten 
0.10, Aepfel 0.20 —0.40, Birnen 0. 200.50. Auf 
dem Viehmarkt zahlte man für Ferkel das Paar 
18—25 Zloty, Enten 2.00 2.50 Stoty. 

8 e Fortbildungskurſus. Für 
den für Mitte November vorgeſehenen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Fortbildungskurſus unter der Qei- 
ry des Diplomlandıwirts Bußmann ober lich 
noch nicht genügend Teilnehmer gemeldet. Die 
Anmelbefrilt läuft jetzt endgültig am 15 Ok⸗ 


tober ab. 7 


8 25 Jahre im Dienſt der Landwirtſchaſt. Ein 
ſeltenes Jubiläum kann Mitte Oktober der Bor- 
ützende des F * 


dras“ (61 Kg.), Szymanſti; 2. Graf Miel- 
zynſtis „Fru Fru“ (57 Kg.), Kowalczyk; ferner 
liefen Palier und Bibus. Esdras führt die 
ganze Strecke und kann einen Vorſtoß Fru Frus 
vor * Tribüne mit 1 Länge abwehren. Tot.: 
7.50 

Bea über 2200 Meter. Preiſe 800, 
240, 80 Zkoty. 1. H. Harlands „Komar“ (62 
Kg.), Kowalczyk; 2. St. Fryders „Trzaſk“ (58 
Kg.), Palinſti; ferner liefen Ever More und 
Arkadia. — Ever More führt vor Arkadia, 
gegenüber der Tribüne geht Arkadia vor und 
führt bis in die Grade, wo ſie, durch das ſcharfe 
Tempo ermüdet, plötzlich fertig iſt. Die ge⸗ 
ſchonten Komar und Trzaſk dringen nun auf 
Ener More ein und gewinnen, durch eine Länge 
getrennt, leicht. Tot.: 13.50, Pl. 8.50, 32.50. 


Sp. 
—— 


Maljas macht nicht mit 


Die vom polniſchen Verbandskapitän für den 
Welt meiſterſchafts -Ausſcheidungskampf gegen 
Jugoſlawien, der am Sonntag in Warſchau aus: 
getragen wird, aufgeſtellte Mannſchaft erfährt 
eine Schwächung dadurch, daß der für den Poſten 
des Mittelſtürmers auserſehene Lemberger 
Matjas krankheitshalber nicht mitmachen kann. 
Wer ihn vertritt, ſteht noch nicht feſt. 


DSE erſtmalig bei den 
Leichlalhlelil-Meiſlerſchaften 


Am Sonntag, 10. Oktober, um 11 Uhr werden 
auf dem Warta⸗Platz die diesjährigen leicht⸗ 
athletiſchen Mannſchafts-Meiſterſchaften des 
8 Bezirks ausgetragen, an denen ſich 
der Deutſche Sportklub mit einer 
ſtarlen Mannſchaft beteiligt. Er trifft 
auf die Vertretungen von Warta und Goföl. 
Im Rahmen dieſer Kämpfe gehen auch die bei⸗ 
den Olympia⸗Teilnehmer Walter Turczyk und 
Biniakowſki für Warta an den Start. 


Englands Liga ſchlug Irland 


Vor 20 000 Zuſchauern kam in Blackpool 
das Spiel zwiſchen den Auswahlmannſchaften 
der engliſchen und iriſchen Liga zum Aus pag. 
eines jener Spiele, die keineswegs den 
rakter von Länderſpielen tragen, ſondern von 
Mannſchaften beſtritten werden, in denen 


Fa dire ohne Rückſicht auf ihre Nationa⸗ 


tät ſtehen. Die engliſche Liga ſiegte glatt 
15 3:0 (0:0) Toren, Die PR erzielten 
t Goulden, Mills und E b 


7777 TV im Kreiſe Wirſitz), Rittmeiſter a. D. 
Falkenthal⸗Stkupowo, feiern. 25 Jahre 
ſteht er an der Spitze des Landwirtſchaftlichen 
Lokalvereins Mrotſchen, der unter ſeiner Lei⸗ 
tung eine rege Tätigkeit entfaltet hat. Aus 
Anlaß des Jubilums findet am 12. Oktober im 
Saale von Koſowo eine Feſtſitzung ſtatt. 


Białośliwie (Weißenhöhe) 


$ Erntedankſeſt. Die hieſige ee 
8 feierte am letzten Sonnta 
der Kirche ihr Erntedankfeſt. Das Golles 4 7 
war mit Weinranken und Herbſtblumen fe A 
geſchmückt. Der Kirchenchor verſchönte den $ 
gottesdienſt durch den Vortrag zweier Urnie 
dankfeſtmotetten. 


Chodziez (Kolmar) 


$ Tod eines alten Kolmarer. 


Auf dem Lande 
im Kreiſe 


P. verſchied am letzten Sonn⸗ 
tag Pa, r. Karl Strauß, der lange Jahre 
vor dem Kriege in Kolmar als Vikar an der 
Pfarrkirche tätig war. 


e$ Winterkurſus an der Landwirtſchaftlichen 
ule. Der Winterkurſus 5 der hieſigen Land⸗ 
wirtſchaftlichen Schule beginnt am 5. November 
und dauert 5 Monate. dir Aufnahme können 
ſich junge Leute vom 16. Lebensjahr an melden, 
die Volksſchulbildung beſitzen. Der Unterricht 
an der Anſtalt wird unentgeltlich erteilt. Ans 
meldungen nehmen gisa irektion der Qand- 
wirtſchaftlichen Schule und die Sekretariate der 
landwirtſchaftlichen Vereine entgegen. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


dt. Unglücksfall beim Pferdeputzen. Der Sohn 
des Landwirts Szezepaniak in Lopienno, Leo- 
nard, wurde, während er die Pferde putzte, 
von einem der Tiere ſo heftig gegen die ge⸗ 
mauerte Krippe gepreßt, daß er außer einem 
Armbruch auch mehrere andere Verletzungen 
davontrug. Er mußte ſich ſofort in ärztliche 
Behandlung nach Wongrowitz begeben. 


dt. Schadenſeuer. Bei dem Landwirt Wa⸗ 
lenty Sikorſti brach infolge Schadhaftigkeit des 
Schornſteins ein großes Schadenfeuer aus. Der 
Schaden beläuft ſich auf 4000 Zloty. Der Ge- 
ſchädigte ift mit 4000 Zkoty verſichert. 


dt. Die Eiſenbahn⸗Badeanſtalt in der Mittel⸗ 
ſtraße wird am 9. Oktober wieder eröffnet, und 
zwar unter denſelben Bedingungen wie im 
Vorjahre. 


dt, Auf dem Wochenmarkt zahlte man für 
Butter 1,50—1,60, für die Mandel Eier 1,20 bis 
1,30, Hühner 1,50, Enten 2,30, Aepfel 15—30, 
die Mandel Kohl 60—1,00 Zloty, Kartoffeln 


ſons einleiteten. 


10. X. 
1937 


— ; Sa 
1,40—4,50. Die übrigen Preiſe für Gemüſe ung 
andere Produkte waren faſt unverändert. A 

dt, Der Vieh⸗ und Pferdemarkt hatte zwar 
guten Auftrieb, aber es wurden nur ſehr wen 


nige Geſchäfte getätigt. Die Preiſe waren Mt 
Pferde und auch für Milchkühe ſehr hoch. gn IE 


ü, Zuſammenſtoß mit tödlichem Ausgang 
Wapno ſtießen die Radfahrer Waclaw Komaſa 
und Jan Michalſti aus Stolezyn zuſammen 
Erſterer wurde auf die Chauſſee gejchfeudert, 
wo er bewußtlos und blutend liegen blieb. * SE 
folge der ſchweren Verletzungen gab er M AR 
24 Stunden feinen Geiſt auf, ohne das Bewu g 
ſein wiedererlangt zu haben. 


Czarnków (Czarnikau) „ 

üg. Die evangeliſche Frau und ihre Aufge ne 
heute in der Gemeinde? Ueber dieſe u : 
wird am kommenden Mittwoch, dem 13. 10 
ber, 8 Uhr abends, Vikarin Fife Gegend in 
Poſen in einem kirchlichen Frauenaben te 15 
Konfirmandenſaal hierſelbſt ſprechen. Alle 1 t 
geliihen Frauen der Gemeinde, in nsbefon den. 
auch die jungen, ſind hierzu herzlich eingela 
Geſangbücher ſind mitzubringen. 

üg. Kontrolle der Anmeldepflicht. In don i 
nächſten Tagen werden die Polizeiorgan⸗ aue 
den Hausbeſitzern und ⸗verwaltern eine gen vo 
Kontrolle der Durchführung der Anmelde 
ſchriften vornehmen. Die a betri 
ſonders die Hausliſten, welche fih im Sm ; 
eingang jeden Haujes befinden = die 
meldeliſten der Hausbewohner und die 
rierung der einzelnen Wohnungen. Bei 
ſtellung von Verfehlungen werden die 
beſitzer bzw. Verwalter zur Verantwortung 


n 


get. y 


zogen. 2 
üg. Eine Mufterung privater Kraſtſabeeng, S 


findet nad) einer Verfügung des hieſigen Kr m 


Her 
itaroften am 12. d. Mts. in Samter ſtatt. it 
Mufterung unterliegen nur Lafts, an und 
autos jowie Autobuſſe Marke Polſki e ; 


Polſti Saurer, welche in der Zeit vom 
zember 1935 bis 31. März 1937 n , 
wurden. Andere Fahrzeuge unterliegen 
Muſterung nicht. 


Flucht eines jüdiſchen due, 


In Lodz lief dieſer eee, 
rücht um der Inhaber der „ , 
Ban i, db dor Bra er, aT 15 
ſtraße 6, Szlama Men dene on x 
berſchwunden jei. Es begann da * 
auf die Kaſſe der Bank, die bald bie Si ae z 
ſchließen mußte. Polizei beſetzte Bi lte O 
Eingang zu dem Bankhaus. s stellte einigen 
heraus, daß Mendelſon 0 8000 d, Er 
Tagen Lodz verlaſſen hat, ohne © n bring 
In 35095 1 1 aan, f ah 
eine in Zuſamm 
5 Finanzbehörden eine Kontrolle DER „ ea 
„ 


werzweigten Gef dle demelde Di 10 


möglich, daß die Einleger N bis zu e 
Million Zloty erlitten haben. 5 1 
a pt 
N 
Direktor Mendelſon * e u zA 

ten bereits in der vorigen Woche "ie 
daß er für einige Tage verreiſen ie vie d 
ſie vorgeſtern zum Dienſt eng ke a 1 
Kaſſierer zu ihrer Ueberraſchung fe vel, 
die Tageskaſſen leer 111 Bi 
blüffender war die Entdeckung, befanden, i 
fein Geld mehr in der Bant V gmi 5 
ſämtliche Wertpapiere ne tiA gte me 
waren. Bis 11 Uhr vormittags den 
mit Hilfe der laufenden Einzahlung abet 
Ihäftsbetrieb aufreditzuerhalten, of 5 t= 
die Bank ſich gezwungen, er 
träge auszuzahlen und di trafen ; 
zungen auf fpäter zu ver euer AR 
rich 2 ia wie ein er 5 eitt 1. En 
die Stadt. Zwei Stunden [päte da 
cher Run auf die Bank ein, 
von einer rieſigen Menge umla j 
den der Bank, meiſtens pie alie 
Handwerlern und Sparern. D 
das Haus mit einem ugs: 


Nr. 232 


i In dem soeben eingegangenen Monatsbericht 
den ‚Polnischen Landeswirtschaftsbank, über 
die * bereits kurz berichteten, wird über 
TH irtschaftſiche und finanzielle Lage Polens 
endes ausgeführt. 


ae? seit Juli in Erscheinung tretende An- 
D 8 Industrieproduktion hält weiter an. 
de, Lrodnktionssteigerung tritt vor allem in 
die „erarbeitenden Industrie in Erscheinung, 
Volg verschiedenen Zweigen eine saison- 

2 Belebung erkennen lässt. Eine Zu- 
TPA es Beschäftigungsstandes und der Um- 
trat insbesondere in der Metall- und 


4 chien Industrie infolge der steigenden 
in nee nach landwirtschaftlichen Maschinen 
E en ein. Auch in der chemischen 
ar — herrscht grössere Belebung, und 
f Ding esonders im Absatz von künstlichen 

Made mitteln und von chemischen Erzeug- 


i für. die Textilindustrie, 
d £ al 
ie Produktion von Wintersachen inten- 
Won eschäftigt, wobei sich die Marktlage für 


lei Zugenommen hat 
te industrielle Bautätigkeit. Im Zu- 
ang damit sind auch die Arbeitsbedin- 
in der Industrie der Steine und Erden 
5 der Zementindustrie günstig. 
. gesamte Leistungsfähigkeit ausnutzen 


dabei 
die 


In A 
der Mr Bisenhüttenindustrie hielten 


gu Beschäftigungsstand und die grosse 
pe von Sintensität an. Das gilt insbeson- 
gern n den Stahlwerken. Eine erhebliche 
ink, ns zeigte im August der Export von 


© Kohlenausfuhr dagegen ging leicht 


D 
ie Entwicklung des Handels- 
Verkehrs mit Palästina 


Ji i 1 s E= 
| Weder des Transferabkommens mit der 
mr Kapit entur. Palästina, das die Ausfuhr 
| Anis in von jüdischen Auswanderern 
in licher yaatsangehörigkeit auf Grund zu- 
h den renlieferungen vorsieht, hat sic 
el netzten Monaten der polnische Kisa 
don, St nich Palästina günstig entwickelt. Da- 
Ieylsche t nur eine rasche Steigerung der 
der en Mo usfuhr festzustellen, sondern in den 
Dol Bezij naten auch eine gewisse Zunahme 
aus Palästina. So stellte sich die 
auf „Usfuhr nach Palästina im August 
Sich 000 21 gegenüber 391000 21 jm 
185% e re Vorjahres, währen 
* e infuhr v i 
0 e r Von 58 000 z? auf 
bleibt die 


ir die psen acht 
polnische Einfuhr au 
mit me 5,2 Mill. zł allerdings er 

inter dem Ergebnis des ent- 
orjahrszeitraumes zurück, in dem 
Men, kleleh ze 2! betrug, während sich die Aus- 
fuhr als 6½2 , yon annähernd 4 Mill, 21 auf 
Man Als Pals Mill. gesteigert hat. — Zur Ein- 
bc Noy Stina werden gegenwärtig für die 
(800 pres rr und Dezember 1937 ein 
dente! Sowie ſuhrkontingent für Grapefruit 
Bereit für 4 ie üblichen Zweimonats-Kontin- 

Sestojg © Reihe weiterer Einfuhrwaren 


e. 
säte an den polnischen 


i ĉtreidebörsen im August 


Cetra; Augus 
h St d. 
a, 00 rsen i 


J. wurden an den polnischen 
rög um 
t 771 ten U 


usgesamt 362649 t umgesetzt, 
t mehr als im Juli d. J. Die 
tze wurden in Posen mit 
650 In Bromberg wurden 55 900 t, 
x t 155 in Lodz 40 131 t, in War- 
NER 343 t. fun Lemberg 37 207 t, in Katto- 
5 in PO t umg an Wilna 19124 t und in Krakau 
Wurde N verka 15 Roggen wurde am meisten 
In gen in Tu li t, und zwar 27792 t. Weizen 
Un, omberg is 14 333 t umgesetzt und Gerste 
Klatz hatte f. 484 t. Den grössten Mehl- 
2 aufzuweisen mit 17855 t. 
meisten in Posen verkauft 
den einzelnen Getreidearten 
esamtumsatz auf Roggen 
Pr t, Gerste 35 841 t, Hafer 
4 t und Kleie 36 626 t. 


B 
| 
7 
$ der 9 Zt Ueberschuss 
de nischen Staatseisenbahn 


kön, t pol 

n nis 

Staar STzialisioct Ministerrat hat die Bilanz des 

Da, Uerhnen“ für. Unternehmens „Polnische 

| Innen parte ss der hr yA er 
e r „nahmen über die Aus- 

t wel gt 75 M 


U zł, von welchem Be- 


Wurden 2 an die Staatskasse über- 
35 Mi 8943" e Einnahmen bezifferten 

k. ill. zt, diẹ Ausgaben auf 
Me Bi 


WAS Nes Senerzfunde in Polen 


Nad bers les ; ar 
Say rlöhter da der Woiewodschait Wilna 
in der Gen beim Dorfe Pietuchow- 
8 isene cinde Howezna ein um- 
>> eine vorkommen gefunden 
h pr hochprozentigen Eisen- 
oben des Erzes wur- 
hstitut der Universität 
neren die die Ent- 
è ntersuchungs- 
© Kundstelle angekündigt hat. 


Wirtſchaftszeitung 


die Wirtsehafts- und Finanzlage Polens 


die Kohlen- 
während der 
grössere Zu- 


zurück. Infolgedessen ist auch 
förderung leicht abgesunken, 

Kohlenabsatz im Inlande eine 
nalıme erfahren hat, 


Im Zusammenhang mit der Erhöhung der 
Produktion stieg auch der Geldbedarf, was 
aber bisher einen Einfluss auf den Stand des 
Geldmarktes nicht ausgeübt hat. Dieser steht 
weiterhin im Zeichen der Flüssigkeit und der 
Nachfrage nach kleinen Kapitalanlagen. Die 
Einlagen bei fast allen Finanzinstituten sind 
gestiegen und ermöglichten den Banken eine 
Erweiterung ihrer Ausleihungen für Bedürf- 
nisse der erhöhten Industrie- und Investitions- 
tätigkeit. Auch die Ausnutzung der Lombard- 
kredite durch die Landwirtschaft hat zuge- 
nommen. Im Zusammenhang mit der Senkung 
der Einlagenzinsen stieg das Interesse für fest- 


verzinsliche Papiere und führte zu einer Be- 
lebung der Umsätze an den Börsen und zu 
einer Besserung der Kurse. Die Zahlungs- 
fähigkeit in Industrie und Handel hat sich 
weiterhin gebessert, was sich in dem Rück- 
gang der Wechselproteste widerspiegelt. 
Weniger günstig stellt sich dagegen die Zah- 
lungsfähigkeit der Landwirtschaft in den von 
Unwettern betroffenen Gebieten dar. 

Im allgemeinen besitzt die Landwirtschaft 
jedoch günstige Absatz bedingungen, denn die 
Getreidepreise zeigen feste Tendenz. Erhalten 
blieb auch die Ausfuhr von Viehprodukten, 
während der Getreideexport mit Rücksicht auf 
den Ernteausfall und die hohen Inlandspreise 
nur geringe Ausmasse erreichen konnte. Das 
starke Sinken der Ausfuhr von Agrarprodukten 
ist eine der Hauptursachen der Passivität der 
polnischen Handelsbilanz in den letzten Mo- 
naten. Der Ueberschuss der Einfuhr über die 
Ausfuhr war jedoch im August um mehrere 
Millionen Zloty geringer als im vorangegan- 
genen Monat, 


JANINE N AHHENIANAENITIIAIATRUENMANANINIDRNEDAHAN 


| Beendigung der Tagung 
des Internationalen Zuekerrales in London 


Keine Verschiebung der Exportquoten 


Der Internationale Zuckerrat hat seine letzten 
Besprechungen in London beendigt und fol- 
gendes Communiqué an die Presse heraus- 
gegeben: 

Der Internationale Zuckerrat tagte am 4., 
5. und 6. 10. 37 in London. Er beschäftigte 
sich mit der Ratifizierung des internationalen 
Zuckerabkommens vom 6. 5. 37 und nahm zur 
Kenntnis, dass bereits 14 Regierungen das Ab- 
kommen entweder ratifiziert haben oder Er- 
klärungen gemäss Art. 4 des Protokolls ab- 
gaben. Man rechnet, dass auch andere Länder, 
die wegen verfassungsmässiger und ähnlichar 
Erfordernisse bisher das Abkommen nicht rati- 
fizieren konnten, ihren Verpflichtungen dem- 
rächst nachkommen. Dementsprechend hat 
sich der Rat entschlossen, jenen Ländern, die 
das Abkommen ratifiziert oder Erklärungen 
gemäss Art. 4 des Protokolls abgegeben haben, 
zu empfehlen, dass sie das Abkommen bis auf 
weiteres als rechtsverbindlich betrachten. 

Der Rat beschäftigte sich im übrigen mit 
der statistischen Lage der Weltzuckerwirt- 
schaft und kam dabei zu der Ueberzeugung, 


dass auf Grund der besten gegenwärtig 
erreichbaren Informationen der Bedarf des 
freien Marktes im laufenden Zuckerjahr 
Wahrscheinlich 3,5 Mill, t Rohwert iber- 
steigen wird. 5 
Tatsächlich erreichen die in dem Abkommen 
für das laufende Zuckeriahr festgelegten 
Exportquoten 3,611 Mill. t Rohwert. Es haben 


indessen verschiedene Delegationen angedeutet, 
dass sie voraussichtlich etwas später in der 
Lage sein werden, dem Zuckerrat einen Ver- 
zieht auf Teile ihrer Exportquoten mitzuteilen. 
Unter diesen Umständen kam der Zuckerrat zu 
der Auffassung, dass — unerwartete Freig- 
nisse ausgeschlossen — die Weltlager am 
freien Markt sich während des laufenden Jah- 
res nicht nennenswert heben, unter Umständen 
sogar vermindern dürften. Der Internationale 
Zuckerrat kam deshalb zu der Ansicht, dass 


eine Beschränkung der Exportquoten nach 
Art. 21 des Abkommens verfrüht 


wäre, Er behält es sich indessen vor, die An- 
gelegenheit von neuem zu beurteilen, wenn 
sich die Lage inzwischen nennenswert ver- 
ändert haben sollte. 

Die Mitglieder des Internationalen Zucker- 
rates einigten sich endlich über die von den 
Delegierten der einzelnen Regierungen anzu- 
fordernden statistischen Unterlagen und. be- 
schlossen, monatlich und jährlich ein Statisti- 
sches Handbuch mit den offiziellen Ziffern für 
die Exportquote sowie entsprechenden Angaben 
über Produktion, Aussenhandel. Verbrauch, 
Zuckerlager und offizielle Ernteschätzungen zu 
veröffentlichen. 


Nach Erledigung einiger interner Verwal- 
tungsfragen vertagte sich der Zuckerrat bis 
zu einem im einzelnen noch festzulegenden 
Zeitpunkt zu Anfang 1938. 


PIRETRO EN I ORE AOSE SESER R E A EE EAEE EN ENAK ABER 
Börsen und Märkte 


Posener Eifekten-Börse 
vom 8. Oktober 1937. 


5% Staatl, Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittleie Stücke +» 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dolla- Anleihe (S. UD 
4% 1 ae der Stadt Posen 
44% Obligationen d.r Stadt Posen 
11:7 ET Re A 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch- 

Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der 
Kreditbank (100 G.-D) . » » . 7 
44% umgestempelte Ztotypfandbrieie 
der Pos. Landschaft in Gold. 
44% Zioty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft, Serle b- >» =» - 
4% Konvert-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft: 
Bank Cukrownictwa (ex. Dlvid.) 
Bank Polski (109 zł) obne Coupon 
Ie a 
Piechcin Fabr. Wap. i Cem. (30 zi) 
H. Cegielski . . a RA & 
Lubafi-Wronki (100 21) » 
Cukrownia Krusz wies 


Tendenz: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau. 7. Oktober 1937. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Staatspapieren uneinheitlich, in den 
papieren veränderlich. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 6968.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
I, Em. Serie 82, 3proz, Prämlen-luvest.-Apleihe 
II. Em. 69.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 83--82—83, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe Serie III 38.75, 4proz. Konsol.-Anleihe 
1936 59.50 59.75 bis 59.25, Sprozentige Staat- 
liche Konv.-Anleihe 1924 62.00, 4% proz. Staat- 
liche Innen-Anleihe 1937 56.50-56.25 bis 56.63, 
7proz, Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. - VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank J. Em. 94, 7proz. Kom.“ 
Obl, der Landes wirtschaftsbank II. III. Em. 
83.25, 8proz, Kon.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I, Em. 94, 5½ prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I, Em. $1, 5%proz. 
Piandbriefe der Laudeswirtschaitsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%vroz, Kom.-Ohl. der Landes- 


Kommunal- 


* 1 
„„ „3 
e.. > 


in den 
Privat- 


wirtschafisbank I. Em. 81, 5%%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank IL—II, und III. n. 
Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV, Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. Przem. Polsk. 72, 4proz. L. Z. Tow. Kred. 
Ziem. der Stadt Warschau Serie VI 47.50, 
4/4proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 55.75—55.50, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 62.25 bis 
62.50, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt War- 
schau 1936 62.50, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Siedlec (in Liquidation) 1933 39,00. 


Amtliche Devisenkurse 
6.10, |6. 10. 


z Geld Briet 
Amsterdam 292.18 293.57 
Berlin 212.110 212,97 
eee 116.70 11724 
openha 
Eee 26.18 26.29 
New York (Scheck ]5 27% 5.30 74 
Pa s. „6 „ 17. 17,80 
Prag 51 A 18.47 18.57 
Itallen s 27.76 27.96 
eee 131.4 122.08 
Stockholm 184.77 135.43 
„ J 2.2.5 100.20 
ERTIER. u % 121.50, 122.10 
Montreal — -æ 
wien? a G — — 
I Gramm Peingold = 5.9244 zt 
Aktien: Tendenz — etwas schwächer. No- 


tiert wurden: Bank Polski 108.50, Warsz. Tow. 
Fabr. Cukru 36.00, Wegiel 26.00, Norblin 66,00, 
Starachowice 32,00. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 7. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel frei Waggon Bromberg. Un- 
sätze: Roggen 485 t zu 23.75, Hafer 60 zu 21.25, 
45 t zu 21.20, 15 t zu 21 zł. Richtpreise: Roggen 
23.50 — 23.75, Standardweizen I 3030.50, Stan- 
dardweizen II 2929.50. Braugerste 23-24, 
Gerste 21.7522, Hafer 2121.50, Roggenmehl 


0—65% 33.5034. Schrotmehl 0--95% 38.25 
bis 39.25. Roggenkleie 15,75 bis 16.25, 
Weizenkleſe grob 16.75 bis 17.25. mittel 


15.75 16,25, fein 16.25 bis 16.75, Gerstenkleie 
16.25 bis 16.75, Viktoriaerbsen 24—26, Folger- 
erbsen 23—25, Felderbsen 2224. Winterraps 
55--57, Winterrübsen 51-52, blauer Mohn 
75—79, Leinsamen 46-48, Senf 36 bis 39, 
Pommereller Speisekartoffeln 3.504. Netze- 
kartoffeln 3.508,75, Fabrikkartoffeln für kz% 


— nn nn u nn nn nn u — 7˖‚⏑—ꝗ—— — — — — — V . — —————— — — nn nenn en nn 
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1818 ½ gr. Kartoffelflocken 16.75 bis 17.25, 
Leinkuchen 23.5024, Rapskuchen 20 bis 20.50 
Sonnenblumenkuchen 25 bis 25.50, Soiaschroi 
24.50—25, Netzeheu 8.75-—9.25. Stimmung! 
ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 3104 t. Ab 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
450, Weizen 296, Gerste 838, Hafer 202, Rog- 
genmehl 34, Weizenmehl 48, Roggenkleie 50, 
Gerstenkleie 10, grüne Erbsen 31, Viktoria- 
erbsen 45, Fabrikkartofieln 75, Speisekartoffeln 
125. Stroh 163, Blaulupinen 10, Heu 50, Rübsen 
10 Tonnen. 


Posen, 8. Oktober 1937. Amtliche Notierunge» 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznan. 


Umsätze: 
Roggen 30 t zu 22.90. Hafer 1. Standard 15 
zu 21.75 zł. 


Riebtpreise: 


Roggen 3 22.25 22.50 
Weisen, an an BDO, SD 
Brauzersie . . . 2 2 23.50 24.5“ 
Mahlgerste 709—717 . 22.50 —2 75 
h 673—6718 gll . . 21:50—:2:0C 
7 638—650 gA. . . 20.75 — 21.25 
Standardhafer I 480 l. . „ 21.00 —21.25 
5 II 450 gl . . 20 0020.25 
Roggenmehl Il. Gate 50%. 32.50 -33.5 
. 8 65% . 31.00 —592 0 
` l. „ 30—65% . 24.00 —25.00 
Roggenschrotmehl 95% . 3 
Weizenmehl J. Gatt Ausz. 30% 50.00 —50.50 
5 l. Gatt. 30%. 18.00 —4.50 
» L Br 5578 „ 4410-14, 
— U „ 30—65% . 11.00—41.5% 
- Ila. 30-65, 36.00-36.51, 
$ III. „ 63—70% . . 33.00—33.50 
Weizenschrotmehl . 
Rogsenkl eie 15.25 — 16.00 
Weizenklele (grob). » 16 25—186.50 
Weizenkleie (mittel: s » e 15.00 15.50 
Gerstenkle ie 15.25-16.27 
Winterraps ELSE vo Ts 57.00 59.06 
Leinsamen » e e a „ 46 00 — 49.00 
Sent a iaci RIO 
Sommerwicke > vo, s è — 
Peluschcken ne 2 be p 
Viktoriaerbsen . s e- e . 24.50-26.00 
Folgererbsen + s e e „ 23.50— 24.00 
Blaulupinen »-» eù o o œ- — 
Jelblupinen e E A i e er 
Blauer Mohn 55 17.00-80.10 
Speisekartoffeln 3.00 — 8.75 
Fabrikkartoffein in Kiloprozent 0,183: 4 
Leinku ehen 23.023.747 
Raps kuchen A 20.25 20.54 
Jonnenblumen küchen . 2475—3255 
Soſaschroe „ 2450 25.50 
Weizenstroh, lose 5.70 —5.95 
Weizenstroh, gepresst 6.20—6.45 
Roggenstroh, lose ee 0. 605-630 
Roggenstroh, wepresst > . . » 6807.08 
Haferstroh, lose sanesa 6.106.505 
Haferstroh, gepresst s s » » 6.05.85 
Gerstensttoh, lose MEC 5.80—6..5 
Gerstenstroh. gepresst. « e » 6.3.6.5. 
Reue e 7.08.10 
Heu, gepresst » e e s o e a 820-875 
Netzeheu. losses o «on siy 310—920 
Netzehen, gepresst - . 910-—10.20 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2869.7 t, davon Roggen 752, 
Weizen 295, Gerste 388, Hafer 27 t. 


Warschau, 7. Oktober. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits. 
weizen 748 gl 3131.50, Sammelweizen 737 gl 
30,235—31, Standardroggen I 693 gl 24—24.50, 
Standardhafer 1 460 gl 23.00 bis 23.75, 
Standardhafer II 435 gl 22—22.75, Braugerste 
22.50 bis 23, Felderbsen ——, Viktoriaerbseit 
29.30---31.50, Blaulupinen 14— 14.50, Gelblupiner 
15.50--16, Winterraps 60—61, Sommerraps 58 
bis 59, Winterrübsen 56—57, Sommerrübsen 
56—57, Leinsamen 90% 44.50--45.50, Rotklee 
roh 100--115, Rotklee gereinigt 97% 130—140. 
Weissklee roh 160—180, Weissklee gereinigt 
97% 190—210, blauer Mohn 81—83, Weizen- 
kleie grob 1650 bis 17.25, fein und 
mittel 15.50--16.25, Roggenkleie 15.5016, Lein- 
kuchen 2222.80, Rapskuchen 19,50—20, Soja- 
schrot 24.50—25. Der Gesamtumsatz beträgt 
1528 t, davon Roggen 224 t. Stimmung: ruhig, 


Nürnberger Hopienmarktbericht 
vom 6. Oktober 1937 
Umsatz 453 Ballen (916 Ztr.). Preise: Haller- 
tauer 218—235, Gebirgshopfen 180—185, Spalter 
235—245 und Tettnanger 230—250 RM per Ztr 
Stimmung lebhaft. 


Posener Butternotlerung vom 8. Oktober 1937. 


Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen, 

Grosshandelspreise: Exportbutter: Stau- 
dardbutter 3.45 zt pro ke ab Verladestation. 
Inlandsbutter; I, Qualität 3,35, II. Quali- 
tät 3.25 zt pro kg ab Verladestation. Kleinver- 
kauispreis; I. Qualität 3,80 z? pro kg ab Ver- 
ladestation. 


Posener Viehmarkt 
vom. S. Oktober 1937. 
Aufgeifieban. wurden: 3 Ochsen, 5 Bulien, 


15 Kühe, 117 Kälber, 38 Schafe, 263 Schweine, 
147 Ferkel; zusammen 588 Stück. 


EEE ET TEEN. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke, 
Poznań, 

Verantwortlich für Politik: Günther Rinke 

Verantwortl, für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull; für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Feuilleton und Unterhaltungs- 
beilage: i. V. Eugen Petrull: für den übri- 
gen redaktionellen Inhalt: Eugen Petrull: 
für den Anzeigen- und Reklametei: Hans 
Schwarzkopf. Druck und Verlag: 
Concordia Sp. Akc.. Drukarnia i Wydawnictwo, 
Sämtl. in Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25, 
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Wir veranſtalten als Abſchluß unſerer 
diesjährigen Ruder⸗Saiſon einen 


Tanzabend 


verbunden mit Preisverteilung, Preis» 
tanzen und anderen Ueberraſchungen am 
Sonnabend, d. 9. Oktober 1957, abends 


8 Uhr in den Räumen des Deutſchen 


Hauſes, Grobla 25, 
herzlichſt ein. 


und laden alle dazu 


Ruder ⸗Club⸗ Neptun, Poſen. 


Wir ſuchen zum baldigen Antritt einen jüngeren 


Wirtſchaftsaſſiſtenten. 


In Saatzucht und Saatbearbeitung tätig geweſene 


Aſſiſtenten werden bevorzugt. 


Graf Henckel von Donnersmarck'ſche 
Güteradminiſtration, Naklo Slaſkie, 
pow. Tarnowſkie-Göry. 


Pal 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


Ich biete an: 
Tüllgardinen 
Bunte Voile- 

Gardinen. 


Steppdecken. 
Bett- u. Tisch- 
Wäsche. 


Stary Rynek 76 (: lege) 
mico Howa 10 (Ge Tr 


Anzeigen 


für alle Zeitungen 

durch die 

Anzeigen-Vermittelung 
Mosmos Sı.10.. Poznan 


Aleja Marsz.Pilsudsklego 25, Tel. 6108. 


Siojener Tageblatt, Sonnabend, den 9. Oktober 1937 


| Vornehmste Herren- u. Damen-Maßschneiderei 


ul. Fr. Ratajczaka 39, I. Etage. Telefon 1128. 


(im Hause Conditorei Erhorn) 


Anfertigung moderner 
Fracks x Smokings x Anzüge 


Mä 


ntel, Kostüme und Pelze 


Umarbeitung von Herren- und Damenpelzen. 
Garantiert für erstklassige Ausführung. 


Empfiehlt inländische u. englische Herbst- 
und Winterstoffe in großer Auswahl, 


Schöne Herbsttage an der Ostsee! 


L 


Freie Stadt Danzig 


OPPO 


Internationales 


SPIELKASINO 


Das ganze Jahr geöffnet 
Spielgemwinne ausfuhr frei 


Hotels und Pe und Pensionen ermäßigte Preise in der Nachsaisonl. —— ermäßigte Preise in der Nachsaison! 


KURHAUS-HOTEL renoviert und modernisiert. 


Direkter Zugang zum Spielkasino. 


Lichtspieltheater „Słońce“ 
Am Sonnabend und Sonntag um 3 Uhr nachmittags 
Sondervorstellung 


zu ermässigten Preisen, 


Das erste grösste neuzeitliche Farben-Filmwerk unter der 
Regie von William Willmann 


Ein Filmstar wird geboren 


Janet Gaynor — Fredric March 
Ein Film, den die ganze Welt bewundert! 
Aus einem armen Mädchen — ein großer Filmstar! 
Aus einem großen Filmschauspieler — Ein Schiffbrüchiger! 
Ein Film, der alle hinreisst und entzückt 


Der Film ist für Jugendliche verboten! 


Parterre 50 Groschen. 


Eintrittskarten sind auch im Vorverkauf ab Freitag an der 
Kinokasse Słońce III zu haben. 


„Słońce für alle“. 


Aberſcheiſtswort (fet) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


En 
Groscill "| Walzen 
Schlicht 


Eggen 

für Acker und Wieſen 
Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 


. Spółdz. z ogr. odp. 
Poznań. 


Fassaden- 
Edelputz 


Terrana“ 


1 pes 


wo nicht verireten, 

f direkt das 
„Terrana-Werk“ 
E. Werner, 
Oborniki, Telefon 43, 


Neu! Ken! 

—.— a 

— 

Rohlenspar und 
. 


Polski Patent 
Nr. 62-18 

Der Wunsch aller 

Hausfrauen ! 
Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen! 
Macht sich: in kurzer 
Zeit bezahlt! 
Zu haben in allen 
Eisenhandlungen 
oder direkt bei 


Woldemar Günter 


dmaschinen 


landw. Bedarfsartike! 
m s A 


Sew. ree EN 
Telefon 52-25, 


Transportable 
Kachelöfen 
„STANDARD 
Spitzenleistung 
vollkommenster 
Ausführung in: 

Dauerhaftigkeit. 
Grösster Heizkrafi, 
Geringsiem 
Breunstoffverbrauch, 
SehönsterAusführung 
beibilligst.Preisen 
lief, frei Wohnung 
oder ab Fabriklager 
in Poznan, ul. Skta- 
dowa 5/7, Tel. 2503, 


PERKIEWIDT- Werke- 


in Ludwikowo, p. 
Mosina, Telefon 1. 


Schul⸗ 
anzüge, 
Mäntel, 
Schürzen, 
empfiehlt 


I. Nalinowski 


Damen⸗Kon⸗ 
fektions⸗Fabrik 
Poznan, Stary Rynek 57. 


Kontor 
für landw. Buchführung 
(ſichere Exiſtenz), preis- 
wert zu verkaufen. Off. 
unter 2851 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Habe 1000 Stück ver- 
edelten 
Flieder 
mit Ballen zum Treiben 
4- und sjährig, mit 1 z} 
pro Stück abzugeben. 
willy Puſch, 
Woliztyn, Cato dnictwo 


Kuiſchwagen 
Landauer, Kupee, 
Landaulett, Halbverdeck 
modern, faft neu, Dresd- 
ner Fabrikate, verkauft 

Knifpel, Wrzesnia. 


Neklameballons 


Hira Aufſchrift liefert bil- 
i 


Fa. „Gump“, 
27 Srudnia 15. 


Damenwäſche 


Damen⸗ und 
Kinderwäſche 
aus Lawewel⸗ 
Seide, Milaines. 
Seide, Toile de foie. 
Setden⸗Trikot, Nan- 
ſuk, Batiſt, Leinen, 
ſowie alle Trikotwäſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 


À Leinenhaus 
und Wäſchefabril 
Poznan, 


Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der Stadt-Spar- 
kasse 
Telefon 1758 


Balkon 75 Groschen. 


„Alle ins Stone“. 


Radioempfänger 


TELEFUNKEN 
auf Ratenzahlung am 
vorteilhaftesten bei 


SWIAT 
RAD!O0 Ratajczaka 10 
Wenn Sie billig ein- 
kaufen wollen, beſuchen 
Sie die Firma 
Standar 
St. Rynek 54 
(Eckhaus Swietoſtawfka). 
Damenwäſche aller Art, 
Strümpfe und Soden, 
Kinderwäſche, Herren- 
artikel, warme Unter- 
wäſche in großer Aus- 
wahl. 


Schirme 


Damenhandtaſchen 
Koffer 
Aktenmappen 
ſämtliche 
Ledergalanterie 


F. Baumgart 
Poznan, Wrockawſka 31 


Tapeten, 
Linoleum, 
Teppiche, 
Wachstuche, 
Kokosläufer 


Centralny Dom Tapet 


Sp. 2 o. o. 
Br. Pierackiego 19 
(fr. Gwarna) 


werden bei uns in jeder 
Sprache ſofort und billigft 
hergeſtellt. 
Buchdruckerei 
Concordia Sp. Hkc. 


Poznań === 


Al. Marsz. Pitsudskiego 25 


Telefon 6105 — 6275 


Mais⸗Rebbler 


für Hand- und Kraftbe- 
trieb, liefert preiswert. 
Hugo Chodan, 


Eine Anzeige höchſtens 80 wort! 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormi 


chi bei werden üb und 
e Offertenfheines ausgefoigt 


* A A 

A Kaufgesuche |) Unterrieht Š 

NE AN 2 
Rohölmotor Polniſche 

1—5 PS., gebraucht Schülerin 

aber in gutem Zuſtande der VIII. Kl. uct 

zu kaufen geſucht. An-] deutſche 

gebote unter B. 2810 an Konverſation 


die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3 


Antiquitäten 


goldene, ſilberne Schmuck⸗ 
ſachen, Beſtecke kauft 


Caesar Mann 


Cra POZNAN 7 
ul. Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860. Tel. 14-66 


7 N 
Grundstücke 2 


An- u. Verkauf v. Privat 
Landwirtſchaſten 
Geſchäftshäuſer in jeder 
Größe und Anzahlung. 
Auskunft Briefmarke. 
Güter-Agentur 
Straus, Trzemeſzno. 


Landwirtſchaft 
außerhalb der 30- Kilo» 
meterjone, von 25—50 
Morgen zu kaufen gefucht. 
Bedingung: guter Boden 
und gute Gebäude. Aus⸗ 
führliche Beſchreibung und 
Preis 8 

tio Tepper 
Boruje 281 
poczta: Boruja Kościelna, 


gegen polniſche. Off. u. 
2852 an die Geſchäftsſt. 
diefer Ztg. Poznan 3, 


2 
Vermietungen 


Zimmer 
für beſſeren Herrn, von 
ſofort. ul. ‘Sasna. Off. 
unter 2838 an die Ge- 


N 


ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Sonnige 
2 Zimmer 
mit Küche, in Villa, fo- 
fort zu vermieten. Off 
unter 2856 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


— 
Á Stellengesuche 2 


Suche ab 1. November 1937 
Stellung 

als 2. Stubenmädchen in 

Land⸗ oder Stadthaushalt. 

Gute Zeugniſſe vorhanden. 
M. Feige, 

Wieſzkowo-Dwör, 
p. Lublin, pow. Koscian. 


I. Landw. Beamter 
36 Jahre alt, verh., d. 
tath., Beamtenſchule in 


F * Deutſchland beſucht, 
achtungen X harra 1 5 
| gute Zeugniſſe u. Refer. 
esche 4 1335 ab = 1. oder 1. 4. 

? -|1958 Stellungsänderg. 
zu pachten u; Offerten erbeten unter 
u. 2843 an die Gesch 2848 an die Geſchäftsſt. 


dieſer Feitg. Poznan 5. 


dieſer Ztg. Poznan 5. 


aaa; 


Was ist „C. e 


ella” ist die idealo R Reform-Damenbinde, 
Dam 


en feinster, flaum 
UK — Verl heit au 
eine Verlegen 
scheschutz! Einfad- 


iele 
(aus Zellstoff) verbü 
Weich anschmiegen 
in ieichtasier Kleidung! 


mit SI 
stets ein 


ste und diskrete Vernichtun 
Gürtel tsbei 


as „Watte 
082 Saugtänigkeit! 


wä 


fesligung 


Rekord 10 Stück 21. 1,80 


Die ideale Reform-DamenBinde 


Erhältl, In allen einschläg. 
Nötigenf. Bezugsqueli.N 


CAMELIA-WERK 


Albert Meyer Danzig 


5 . F. 


e JE é 
Ersten Abend“ 


bringt „Beyers Mode für Alle” 
— Oktoberheft. Außerdem Prakti- 


sches, Mäntel, Kostüme, Blusen. Über 
100 Modelle, alle auf 3Schnittbogen! 
für 1.40 zł in der 


Kosmas-Bachhandlung 
Poznan, 
Aleja Marsz. Pilsudskiego 25 


geh 43 Fahre alt 

ſucht per bald 
Stellung 

in mittlerer Landwirt- 
ſchaft evtl. als Wirt- 
ſchafterin in frauenloſem |, 
Haushalt od. kleinerem | D 
Stadthaushalt. Angebote 
unter 2850 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Eng., ſchlichte, arbeits- 
freudige Landwirtstoch- 
ter, 20 Jahr alt, ehrlich, 
ſucht 

Dauerſtellung 
Da ſelbige nicht aus“ 
chweifend, wenn mögl. 
bei Familienanſchluß. 
Verſteht alle Hausarbei- 
ten gut, ſchnell u. ſauber 
zu tun, wie auch Nähen, 
nur noch nicht ba e > 
Kochen beſſer, da jelbige 
ſchon in gutem Haufe u. 
Geſchaft tätig war. Kann 
richtig polniſch ſprechen 
und verſteht gut mit 
Kindern umzugehen. Bu- 
8 ſind zu richten 


en Frieda Tiede, 
Ra bezyn, 
pow. Wagrowic. 
4 > 


2 


Suche ab ſofort kinder⸗ 
liebes, ehrliches, ſauberes 


Stubenmädchen 


mit einigen Nählkenntniſ⸗ 
fen für Gutshaushalt⸗ 
Meldungen an 


Frau Ellynor Breuer 


Zakrzewo p. Sarnowa 
p. Nawicz 
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